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>ie argentinisch-brasilianischen Be- 

ziehimgen im neuesten Stadiuni. 

iKines dej- ■«•ichtigsten Ereigiiisse der letzteii Zcit 
lu- am La Plata der AbschluIJ der SanitaUkonvçn- 
jin mit Italien. Die Wichtigkeit liegt weniger ia 

i> n Sanitatâbestiimnungen, ais in ilu'ein Ziisaínmeii- 
iuiiig mit der Einwanderuiig. In dem Koiiflikte, der 
Jiii rüber vor Jaliresfrist ausbracli, spielten fast melir 
ais sachliche Gründe' personliche liiipfiiidlichkeit^ii 
mit und andererseits eiQe ganz gewõhnliche Geld- 
s])ekulation. Dei- damalige italieoische G^andte war 
•sc inerscits etwas schixjff seinej; Ileklam^tioii auf- 
ijctixiten und die ganz i-aífiiiierte \'erhiiJlung dei- 
W idirlieit iiber die Cholera^ ■welclie díuuáls die ita- 
Jicnisclie Behoixie trieb, hatte im Sanitatsajnt in Bue- 
nos Aires und besondei-s bei dessen Direktor Peima 
\Jrstimmt. Andererseits hatte bekanatlich Argen- 
linien die Bestiimaiuig ê:etixjffali, daíi allc Sciüffe, 
wolche Einwandercr bringeii, vou drüben oder we- 

;.Htens von llio de" Janeiro <ui einen argentinisolien 
[•zt ais Sanitatsinspektor an Bord iielunen, tlm ver- 
jstigcn' und mit 5<X) Pesos Gold odei- 2500 Lire 
Io Monat ablohnen muiiten. Das war, ein gutes 
Iressen" fiii- dio vielen jungen wenigbescliaftig- 

IJoktoren von Buenos Aires, aber eine gewaí- 
l;e La^st füi* die Scliiffsgesellscíuiíten, für die ita- 
iiisclien um so mehr, da diese sclion einen aint- 
lien Arzt und einen Auswandei-ungsinspektor an 

l)rd mitfüJux'n müssen. Dio Nichtanerkennung die- 
amtlichen F\inktionare seitens Ai-gentiniens war 
Italien eino Beleidigung. Und da nun ZrUgleicU 
Ti ipolis-Expedition vqr der Türe stand, antwor- 
Italien mit dem Verbòt der Auswandening nach 

[ gentinien. Das war ein Schlag auf 2:^\ei niegen. 
Am 18. Auyiist ist nun dei' ncue Vertrag mit íta- 

zuslunde gekonmien. Fj- wuixle vom argenti- 
len (íe-sandten in Kom, Ei)ifanio Portela, und 

|m Cieneiuldirektor des italienisehen Sanitatswe- 
Ins, Santoliquido, unterzieiclmet. I^^r Vei-trag legt 

gegenseitigen Verpflichtmigen zAim Schutze der 
i)lksgesundlieit fest und bestimmt den Weg, der 
km Auftreten von Kranklieiten seuehenaitigen 
jutraktei-s einzuschlagen ist. Die beidei-seitigen ite- 
lerungen ver])flichteu sich, vom Auftauchen der 

1'i'st.j der Cholera und des gelbeii Fiebers gegen- 
itig Mitteilung m machen. die Meld*iig aller 
rankheitsfàlle an die t^treffenden Sanitiitsbeliõr- 
■n wird obligatorisck geniacht. Ferner muíl ange- 
'igt wei-don, wenn sich in irgend eiuem Fluü- oder 
-ehafen ein auífaniges Il;ittenstí>rben bçnierkbar 
aclit; die Ilegierungen vei-pfUcliten sich, das Ein- 

■hiffen von Pensonen zu verlündeni; die mit »ieji 
obengenaimten Seuchen leidenden Kran-' 

k^Mi in Kontiikt waren untl den Export von Waren 
verbieten, die Ursaoho einer Heuchenverschlep- 

AVas abei' .Argenünien vor aliem vou Wichti^- 
Jíeit war, ist die naclifolgénde Aufiiebung des Ver- 
i botas der italienischen Auswanderung nach Argen- 
I tinien. Die Einwandeiiuig liat zwar durch das Ver- 
bòt an Zahl nicht gelitten, einesteils weil doch auf 
Umwegen viele Italiener nach A.rg^itimeu kamen 
und weil von anderwárts melu'. Elemente horan^es»- 
gen wurden. Aber dieser Ersatz }'ekruti^rtc sich mei- 
stens aus Spaniern, Türken^nd Hussen. also aus Ele- 
nienten. welche in der .Arbeitsleistimg den Italiener 
durchaus nicht ersetzten. weder auf dem Lande, noch 
in der Stadt. 

ítir dio Zeit vom L Januãr bis Ende Juli stellte 
aiçli (^e arg^entinische Einwanderung wie folgt 
. Monate Einwanderer Rückwanderer Saldo 

1908 91.030 63.523 27..507 
1909 87.005 72.975 14.030 
1910 10G.225 71.020 35.205 
1911 111.801 94.009 17.792 
1912 117.617 83.062 34.555 

I Es ist also die KopfzaJd der Einwanderung auch 
I in den letzten beiden Jaliren noch angestiegen, aber 
1 gleichzeitig auch dio sehi' starke Ilückwandenmg, 
' so dalJ das Saldo für den Bevõlkerungszuwachs iiur 
i ein lK'Scheidenes blieb. Die Rückwanderung ist über- 
I liaupt das Krebsübel der argentinischen Einwan- 
dei ung. Dadm-ch verliert es nicht allein wiedor jãhr- 

: lich zwei Drittel der Einwanderung, sondem ge- 
■ rade auch die im Lande schon eingelebten und mit 
i Ei sparnissen versohenen Leutc, die dem I^ande viel 
mehr nützen konnten ais die íYischeingewandci-ten. 
Aber dieses Uebel steht mit dem Latifundienwesen 
und dem Pacht^'stem in engem Zusammenhang, mit 
jenem agrariscTien Grundübel, das jetzt schon in 
Argentinien den Landkauf und die Ansiedlun^^selir 
schwer macht Diesem Umstande ist es auch zu ver- 
dankçn. daí? das Lan<l trotz seines phánomenalen 
wirt-schaftlichen Aufschwunges un Bevôlkenmg pich 
niu' langsam hebt. 

Im übrigen ist cs intei^essant zu bemerkcii, wie 
dieses neue Sanitátsabkommen und die Aufliebuiig 

dort, dafii liüben imd drüben die Oefalu' nicht ver- 
âchwinden wird, bis einmal die Rivaleii ihre Krafte 
aneinander gemessen und einander dabei náher ken- 
nen gelernt liaben. 

In unserem Falle liegt ein wichtiger Grund zur 
VergrõCeruiig dieser Gefahr darin, dafi Ai"gentinien, 
im gesamten genonmien, seinen Gegner. Brasilien, 
dessen Volk, dessen Kraft imd Entwicklun_g so voll- 
stiindig unterscliiitzt, wie es seine eigene* üter- 
schatzt. Und .solch ein Seelenzustand ist Ijei Vol- 
kern ebenso schwer zu heilen^ wie bei Individuem 
mçistens nui- auf dem Wege sclunei-zJiafter Kuren 
imd Ei falirungen. 

1 In der Enfwicklung diesea' Lander und dieser Ver- 
iiâltnisse spielen die Italiener und die Yankees eiiie 

' gewichtige Rolle. Wie manchmal schon hat num 
sich am La Plata über die brasilianische Mehlzoll- 

' ei'maíiigung an die Yankees aufgeregt, wie intui 
sich jetzt dort wieder über da.s! brasilianisch-italie- 

' nische Schiffalu tsabkommen seine Konmientaj'e 
I macht, Und dieáe Ve!'stinnnungen lassen mit der 
i Zeit einen Bodcnsíitz von IlaíJ zurück, der sclilieü- 
lich zum Ausbruche kommt. ^Lan kann wohl diese 
Yerliáltnisse bedauern. aber nicht ableugncn. 

Aus aller Welt. 
(Postnachrichten.) 

Dcutacher K o n su I vs ec h se 1. Herr M. .hist, 
der in haufig schwei^en Zeiten seine St«llung al.s Kon- 
Bulats-Sekretar beim Deutschen Konsulat in Casa- 
blanca seit Nüvember 1907 afs bcsto-ausgefüllt hat, 
hat Marokko verlassen. um s*ich auf seinen neuen 
Posten belm General-Konsulat in Valparaiso zu bc- 
geben. Sein ^achfolger in Casablanca ist Herr Bau- 
mann vom Gtncral-Konmilat in Antwei'p.n geworden. 

Stetig feteigende A i'b e i t s 1 o h n e. Aus 
dem kürzlich eibchienenen Vei-waltung-sbericht der 
Sektion 4 (Tliüringen) dti' BerufsgtTiossen.scliafr der 
Feinmechanik und Elektrotechnik geht hei vor, daü 
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des Auswanderungsverbotes sofort eine Rückwir- j durclischnittlichen Arbeitslõhne für den Kopf der 
kung auf die argentinisch-brasilianisehen 

dem brasilianisch-italieni- 

uig weixlen kòmiten, wenn sie nicht vorhcr gründ- 
'h Uesinfiziert woixien sijid. Die ái-ztJiclw B«ob;u'í>- 
ng der Scliiffspa.ssagiere winl offiziell ernannten 
erzlen anvertraut. In weiteren Ai*tikeln werden 
eiie lk'stinunungen genau erláutert und es winl 
ísünmit, daü ge.sund befundene Schiffe freigegebeo 

^^Wdcn, wtUu-end Scliiffe, auf denen sich vei-dach- 
tigo Kranklieitsfíille ereigneten, einer strengen Be- 
obachtung unterzogen werden, wobei die beidersei- 
lilgen Regierungen sich vorlx'halten, aulierorJentli- 
cho MaUnahmen zu ergreifen, wenn div» hygienischen 
I'|t'iingungen eines Hchiffes besonders schiecht sein 
•sélltcn. Die von jodem Staat ergrilfenen Maünahmen 

. ^^jer(len \on vornherein für j;jültig erkliir^ es nuisspii 
ajx-r die nõtigen Dokumente und Unterlage.n vor- 
Imnden sein. l><ír Verü-ag ist auf die Dauer von drei 
Jtilu'en abgeschlosscn und wird auf weitere drei 
•I^Jire verlangert, wenn iu- uicht rechtzeitig vou 
'Úner der Vertragsmachte geküiidigt winl. Damit 
i^t das "Wei-k der Versohnliclikeit'becndet, denn die 
Cienelmiigung dm'ch die Parlamente und die Rati- 
likation durch die Staatsoberhauptei' ist niu' noch 
ei no Fonnsache. 

Wie verlautetj wiitl nach diesem Vertrag aiicii das 
Hiuie Sanitatsabkommen mit Brasilien und Urugiuiy 
^estaltet werden, nachdem die bifdierigen Bestim- 

umgen lx'i verschiedenen Gelegenheiten ihre 
iliingUchkeit erwiosen luiben. 

Un- 

Feuilleton 

Beziohuii- <j - - - 
gen liatten und zwai' in 
schen Schiffahi-tssubventionsal>kommeu einersciis 
und in der Bestellung des neuen dritten argentini- 
schen Panzersclüffes andeix^i-seits. So wird gorade 
auf internationalem Gebiete eine Liebenswüitligkeit 
schnell mit einer anderen vergolten. 

Aus diesen Vorgangen ei-sieht nian wie<ler. wie 
schwach imd machtlos n>it ali ihi-en Küiisten die 
Òiplomatie ist, wenn positive, materielle Intoressen 
tlagegen in die Wagschale fallen. Kaum ist Cam- 
pos Salles von seiner primkhaft inszenierten Sond-'^i'- 
niission aus Buenos Aires zm'ückgekeln t und noch 
weilt sein Kollege General Roca in irns-rcr Bundes- 
hauptstadt. so ist schon der ganze Glühlichtsehim- 
mer und CliiuniKignei-schaum ihrer FestJichkeiten 
verscíiwunden und es herrscht iti den argentinisch- 
brasilianischen Beziehmigen uun gegenwartig 
wie<^ler so eine fmstige Stimmung wie vor dei- kost- 
spieligen Diplomaten-Komõdie. 

Zwischen Argentinien und Brasilien ist das Ver- 
hàltnis iilinlich wie zwischen Deutscliland und Eng- 
land. Interessen der Macht.stelhmg und Intercsseu 
wirtschaftlicher Xatur doi1 Handcl und Indu-^trie. 
hier Einwandenmg stotoi sich und werden die 
HtoCe mit dem Wachstum der Xationen immer star- 
ker. (iroGe gegenseitige Interessen si>rcclit'U zwar 
für die Erhaltung des Friedens und nicht weniger 
die 

i versicherten .\rl>eiter (einschlieClich der jugendlichen 
i Arbeiter und der Arbeiterinnen) von 705,50 iní Jahre 
j 1887 auf 1245.29 Mk. im Jahre 1911 gestiegen sind, 
I das entspricht einer Stcigei'ung von etwa 77 Pi-ozent. 
Dic Ste;g€rung vpn 1887 bis 1911 ist eine stetige ge- 

1 w e&en mit Au.--miJmie von 2 oder 3 Jahren. Nennt 
man das ,,Vei'cIendung" der Massen'? Die I^ntsch-üdi- 
gungen lür erlittene UnfiUlev die iillein von der kleineu 
thüringischen Sektion dci' obigt.n Berufsgenossen- 
scliaft gezahit wiu\lcn, l)eliefen sich auf 95.904 Mk. 
im .Jahre 1911 gegen 1265 Mk. im Jahre 1887. Welch 
ein Segen fst diese UnfalIverBicherung. 

M ii-d duirh bie 
bctont wei-den. 

und 

der groC-en Nachteile 
ges. \'on deu 
\on den vei'schiedenen 
den die Anstrengungen 

Regierimgen 
Zwietraeht und des Krie- 

(ler l>eiden Staaten, 

Segen fst diese 
Not und Kununer 
nmli iíimier wieder .laiJ 

und wie viel 
Dabêi 

die 
einzie: 

beseitigt 
Beitràge 

und demnach auch die Entscliadignngen 
íillein von den Arbeitgebein gelei&tet wenkn, wah- 
rend die versithtrti-n .-iroeitei- nichts dazu beitragen. 

Eine neue T i r o 1 e r S c h w e b e b a h n. In eini- 
gen Woehen wiixl eine neue intei"essante Schwebe- 
bahn in Tirol dem Verkehr übergeben wenlen, die^ 
bei Lana in der X'Uie von Meran nach dem System' 
von Cheratti und Tanfani (Mailand) erbaut ist, In einer 
Hohe von 316 .Meter beginnt die Schwebebahn und 
überwaltigt bis zu dem 1446 Meter hoch gelegen^n 
Bergbahnhofe, dem' hoclisten in Tirol, einen llohen- 

JlOie Auíerstaucleneu. 

Roman von Richard VoíJ. 

(27. I<\)rtsetzung.) 
Unten im ilofe gab"s nocíi langekeine Ruhc. Zwar 

latto das Mütterchen die Tránen allmiUilich ^e- 
i\)cknet und selu' l>ald ihre Rülirung vergeí^sen. 

Sie liatto schon ihre hübsche, bunte .\achtjacke 
n, ais ilu' plõtzlich einfiel, noch alleflci lUiritíiten 
Hs Urvatcrzeit hervorzukramen.- Aus der Eckê der 

'Ii j'uhe zog sio einen silbemen Schnuick hervor von 
íijlUrtüralicher, prachtiger Arbeit, "mit Popaaen und 
I ürkisen l)esetzt. Das Mütterchen lietrachtete ihn, 
putzte daran herum, wurdc von neuem schreclíiich 
gcrührt, so dai,^ die Tranen wie<Ier 25u flieCen I>egfan- 
nen. 

^ Das Geschmeido wai' für die Braut ihres Grischa 
be.stimmt. Ob sie bei der gi-oíJen Teilung auch das 
liergeben muüte? Und wenn sie alies vei'Ioreii, so 
daü sie Hungers sterben müQten, so bekam ihr Lieb- 
liug, ihr Hei-zblatt, ilu' Augapfeí, üu* Grischa, keine 
irau. Und gerade jetzt wuüte sie eine für ihn. 

Auch Anusclika ging nicht gleich nur Ruhe, auch 
e hatte noch seltsame Einfalle. Sie ging in die 
lüche hinunter, jagto brummend und scheltend das 
lesinde zu Bette, und tat niclits Geringeres, ais bei 
Icrschlossenen Tiu^n über den glühenden Kohlen 
lincn bleiernen Lõffel einzusclimelzen und Bei zu 
lieüen. Aengstlidi schaute sie in das leuchtendt 
Virr.sal, jixles Stückchen aufmerksam pinifend. Abei- 
ja war nichts zu entdecken ais ein fonnloses, flim- 
lierndes Diu'cheinander, das ihr das Zu«anmien3tür- 
|en alies Bestehenden zu Ijedeuten schien. Die vié- 
-n Kügolchen und Zapfchen wai en wohl die Tranen 

jnd die Blutstropfen de«s ,,sterl>enden" Volkes. Ilir 
losicht wiuxle immer trostloser. SchlieDlich warf 
|io sich die Schürze über den Kopf und brach in bit- 

•rliches Schluchzen aus. Also wüixle doch in Er- 
Idlung gehen, was Xatalia Aikadiewna heute pro- 
Ihczeit hatte, und ilu' prachtiger Powoynik, ihre 

idenen Biinder, ihre neuen Ba-;tschuhe würden un- 
I iderruflich unt<ii" die diebisclien, schmutzigen, nie- 
|ertrüchligen Bauernweiber vertcilt werden. 

Auch Gri.'^oha konnte lange keinen Schlaf finden. 
lich unruliig iün und hei- werfend, qualte er sich 
lüt. dem Gedanken, was .sie wohl von iiim denken 
^üsse, daO er Schm-pfen, Fiíirsche und Spiegeleier 
afj, wahrend das Volk nichts hatte, ais in aller Ewig- 
keit Grütze, Grütze ohne Ralim! Sie muGte ihn ver- 
íichten. Unvenvandt sa,h er ilire ernsten, traurigen. 
sclionen Augen auf sich gericlitet, bis er endlich. 
ihrcn Namen murmelnd, ein.sclilief. 

V i r r u 11 d z \v a n z : ç;- s t e s K a p i t e 1. 
Wf-ra ei'\vaclif'-, nuiGte sie er t Itn^je b',>- 

BevíUkcrungskreiscn wer- 
auf Annãhei-ung, Kreund- 

schaft Verbrüdei-ung immer wieder erneut; aber 
ein Vorgang in der internationalen Politik, eine Mi- 
nisterrede im Parlament _genügen, um den ganzen 
Friedens- und Kreundscliaftsdunst wieder zu ver- 
scheuchen und es bleibt bei der altcn Rivalitiit. Gc- 
roizüieit tind (iefahr. Wie wir die Sa<;he auch be- 
trachten, wie selir wir im ideellen und matoriellen 
un<l kulfairellen Interesse beider Xationen immer 
wieder dem Frieden und der Hiirmonie das Wort 
reden und reden müsisen, .so kímnen wir uns der 
Ueberzeugung doch nicht verschlieDen, daü da und 

sinnen, wo sie sei. Mit erótaunten Augen betrachte- 
t« sio ihi-e Umgebung: çl'e bla^en Dielen, die Wiin- 
de aus ròtlichem Fichtenholz, die bunte Balkendecke, 
das schimmernde Heiligenbild. IXu-ch die offenen 
Fenstej- quollen die weiüen Blütendolden des Flie- 
dei-s, wehte dev berauschende Duft dee Frühlings 
herein, dio kõstliche Fnsche des Morgens. 

Mil einem glückUchen Lacheln schioü Wera die 
Augen, lag eine Weile regungslos und lauschte auf 
das Piepson der Sperlinge, auf das Zwitííchern der 
Finken. F^in Hahn kriihte und Tauben guiTten. 

Mit einer Empfindung, .so leicht und freudig, wie 
Wera seit ilirei' Kindheit sie nicht mehr geKannt, 
sprang sie dann mit beiden F'üíien zugleich aus dem 
Bette, ti-at an das F^enster, faüte den ganzen Arm 
voll der schneeigen, taufrischen Blüten und drückte 
tief ihr Gesicht hinein, begierig den feinen Flieder- 
duft einatmend. Nun kleidete sie sich rasch an, warf 
noch einen Blick auf die fest schlummernde Nata- 
lia und^chlicli aus dem Ziimner. 

Es war drauüen noch viel, viel schõner. ais sie 
bei ihrer Ankunft gestern abend geglaubt. Wera 
schien es, ais ginge von jedem Gegenstand ein eigner 
Glanz aus; nicht dic Sonne allein war es, die hier 
alloa vergoldete. 

Ohne einem Menschen zu begegnen, gelangte sie 
aus" dem Hauso und stand plõtzlich mitten unter den 
Narzissen. Ihr Traum fiel ihr ein. Sie muüte la- 
cheln. Dann pflückte sie einen groüen Strauü Blu- 
nien, was sie nicht getan, seitdem sie mit Sascha auf 
aer Steppo gespielt. Wie lange das her war! War 
3ie denn schon so alt? Aber nein. Gerade heute 
füliltí- sie sich so jung-. Undè;io muüte wieder lacheln, 
daü sio so kindisch win konnte, naohzuaihlen, wie 
alt sio sei. 

Den Strauü soll Grischas Mütteivhen bekommen, 
dachte sie und wáhlte sorgsam unter den schonsten 
und frischesten Bhimen. Da waren auch Hyazin- 
ten, ganze FYlder! Ein Blumenstengel immer prach- 
tigei' ais der aíndere. Wie hen-lich doch die Xatur 
war! An die Xatur hatte sie noch niemals gedacht. 
Auch war für einen Xihilisten die Xatur ebensowe- 
nig» vorhanden, wio íür Wladhnir Wassilitsch die 
Ileiligenbilder. Die Schõnheit der Natur brachte dem 
Volke ja keinen Xutzen. Also fbrt damit! 

Soleho Fliederbaume hatte sie niemals geeehen, 
ein wahrer Wald! Und der Goldregen mit seinen 
langen leuchetnden Trauben, der Rotdorn. der da- 
zwischen glülite. Welche Pracht. 

Wera schürzte ihr Kleid auf, um es mit Blüten 
zu füllen. 

Wie schade, daü Sascha nicht da war; dem wür- 
de es auch in Dawidkowo gefallen. Sascha ware ein 
Freund für Grischa geAvesen! Das Jíütterchen híitte 
ihn sicher verzogen und eeibst Anu^^chka mit ihm 
rticht gebi-ummt. Was Sascha wohl zu dem Pracht- 
mcn.schen saíien würde? Sie wollte iluoui rvounde 
viel von ilnn erzídil^n. 

unterscdiied von 1130 Meter. Die Bahn besteht aus 
zwei S^ktioncn, die eine Gesamtlange von 2200 Me- 
U'j- unü iveist Steiíruncen von 100 l^'0Z?Tit. das sinti 
45 Grad, ãuf. Die nrichtigen Tragseile ruhen auf 39 
Fisenkonstruktionen, die auf Betonsockeln bis zum 
gewachsenen F'elsen hinab fundiert sind und stellen- 
weise -10 Meter hoch über dení Boden aufragen. Di^' 
Wagen der \'igiljochbahn fassen 15 Fahrgiiste und 
einen Führcr. Die Billigkeit der Schwebebahn dürfte 
dieses Verkehrsmittel zu einem jler bedeutungsvoll- 
feten für die Alpenlander machen. 

Eine õ s t e r r e i c h i s c h e II u s a r e n p a- 
t r o u i 11 e e r t r u n k e n. Einer aus Jai-oslau einge- 
troffenen Meldung zufolge ist bei den Manõvern d:3S 
10. Armeekorp.s eine aus ?;wõlf Husai-en be.stehende 
Patrouille beim Uebersetzen des Sanflusses ertninken. 

F3inem Sohmugge 1 íni t Saccharin, der aus 
der Schweisí nach Deutschland vei'sucht wurde, ist 

die Berlinei' Kriminiüpolizei uuf die Spur gekomtoen. 
In einem aus Basel importiei'ten Mõl>elwagen wur- 
den über 50 Zentner Saccharin gefunden; die einen! 
Wert von 40.000 bis 45.000 Mai'k darstellten. Beim 
Passieren der Grenze ist der Wagen von leut.schen 
Grenzbeamt^n untci^sucht worden. man fand aber 
nichté Verdâchtiges. Beim Xachwiegen des Wa- 
gens stellte es siái jedoch heraus, daü der Wagen 
um 50 Zentner scliwerer war. ais in der Deklaration 
angegeben ist. Man prüfte nach und fand^ daü die 
Seitenwànde und das Dach des Wagens doppelt wa- 
ren; in den Hohlràumen war das Saccharin unterge- 
bracht. Der Wagen ist an eine fingierte .\dres.se ge- 
&andt. \ 

Die Schweiz und ihre Nachbarn. In der 
Schweiz macnen uie itiilienischen "Befestigung.íai- 
beiten an der Grenze zwischen Comerse" und Lan- 
gen^ce. die planmiiüig und in groüem Umfang fort- 
gesetzt werden, viel Aufsehen. Eine Reihe wichtiger 
Punkte w iixl befestigt, ferner eine strategische Sti'alío 
auf den Gipfel des Berges Scighignola gebaut. der den 
Luganersee und die Eisenbahnlinie Chiasso-Luzern be- 

!heri"&cht. Wichtige Bcfesügungen werden auch auf 
dem Berg Brunate oberlialb Como ausgeführt. Im 

I ganzen handelt es sich um 7 neue italienische Befesti- 
gungsanlagen an der Schwei?íorgi'enzc. — Viel zu 
reden geben aucli dcutsche Manõver an der Schwei- 

! zergrenze bei Basel. deren Grundlage dio Annahinc 
bildet, daü sich in einem dcutsch-franzõsischen Kriege 

die FYanzoscn unter Xichtachtung dtr .schwíiz. "Xcu- 
tralitat bemachtigcn konnen, um auf den doitigen 
drei grolien Rheinbrücken den Uebergang von Trup- 
3en auf deutschen? Gebiet zu bewerkstelligen. Um 
;ine solche Aktion zu verhindenu sind auch die Be- 
]'estigungen bei Istein und Ilüningen enichtet wordcn. 

Ein furcht bares F'am i 1 i endr a m a trug 
sich in Olivoi-ny in der Pi'ovinz Seville (Spanien) 
zu. Der .Ar-beiter Manuíl Villai' war aus ganz liich- 
tigem 'Círunde nut seiner Frau in Streiügkeiten ge- 
aten. in deren Vei'lauf er den Versuch machte, die 
•'rau zu erdrosseln. Es gelang aber der I^'au, unter 

Mitnahme ihrer di-ei Kinder noch rechtzeitig zu ent- 
Uehen. Der Mann verfolgte die Flielir^nden bis aufs 
reie F'eld, und da dieee keinen AusA\^'g wuüte, Ver- 
íarrikadierte sie sfich In éínei- Strohhü te. Villar ver- 

BucíTle die Ilütte auf25ubrec}ien. Da ihm Uies aliei- 
nicht gelang, zündete er die Hütte an. Der entmenschte 
Gatte sali ruhigen Blutes zu, wie seine ganze Familie 
in den F^lammen miikam. Auf die Hilferufe der Frau 
und Kinder kamen zwar Passanten liurbei, doch war 
es schon zu spat, um die in der Hütte Eingeschlos- 
senen zu retten. Villai- wui"de von herbeig-erufenen 
Polizisten verhaftet. 

Das» Geheimnis eines reichen Toten. In 
der luthenschen Kirche auf dem Singel zu .Vinster- 
dam befindet sich das Grab eines D€Uts<!hen, namen.s 
Konrad Brants, der im Jahi-e 1791 in Hollan l ge- 
storben und in der Kii-che begi-abcn wohien i?t. In 
Ostindien hatte Brants groüe Reichtümer gcsam- 
melt. Die Venvandten des^ Brants, tUe in Deutschland 
leben, haben die Leiche ausgegralx^n, um das Geheim- 
nis zu ei-forschen, wo die groüen Schãtze des Toten 
verborgen sind. FÍs wii'd behauptet, daü sich in dem 
Grab eine Bibel befindet, die Dokumcnte enthiUt, 
welche Mitteilungen über die Hinteral&s?nschaft auf- 
weist. Das Gemeindekollegium der evangelischen 
Kirche hat die Erlaubnis zur Ausgrabung der Leiche 
und Untersuciiung des Sarges l>ereits gegeben. 

n e n g 1 i s c h e s U r t e i 1 über das d e u t - 
sdie Lied. Ueber den deutschen Gesang und die 
deuUsche Kultiu- lassen sich die „Times" im An- 
schluü über das Xürnberger Silngerfest wie folgt 
\ ernehmen: „ . . . Wir sind vielleicht geueigt, zu 
lacheln, wenn die Deutschen von ihrer Kultur spre- 
chen und vergessen allzu leicht, cUiü sie über eine 
alto und hoch organisierte musikalische Kultm* ver- 

Wahrscheinlich würden sio gleieh nach dem Tee 
nach Moskau zurückfaliren. So bíild! 

Sio kam ín den Lindenwald, in dessen Mitte das 
kleine Haus mit seinen Blumenfedeni und Blüten- 
baumcn wie ein Hügel aufgeschütteter Knospon lag. 
Sonnenschein fülltc den Wald, an den Zweigcn fun- 
kelten die betauten Frühlingstriebe gUich Cioldtrop 
fen. Der Boden war blau von Veilchen. 

Ach, Veilchen.' Und Wera stand da, unent-sclilos 
sen, ob sie ihre Hyazinten unUXarzissen fortwer 
fen sollte, um sicli den Schofl mit Veilchen zu fül- 
len. 

Da liõrtc sie hinter sich Schi-itte und wuüte auch 
sogleich, wer kam. Sie muüte ilim natürlich sagen, 
daü sie die Blumen nicht für .sich, sondem für s^n 
íklütterchen gepflückt hatte. Dennoch war ihr die 
B<>gegnung hoclist unangenehm. 

,,Gutrn ;Morgen, Wera Iwanowna! Sie sind sch'on 
auf?" 

Gott sei Dapk! Seine Stimme klang wieder ganz 
fi-ohlich und er gebrauchte sie so kriiftig, daü rings- 
um dio Võgel auf und davon flogen. Es waren doch 
recht dumme Tiere I 

„Was ist das füi' eiii práchtigei- Morgen! Wie 
schõn ist es bei Ihnen!" Und ilire Stimme klang 
so froh, ais wilre sio das Eclib der seinen. 

Mit einem Schritt w-ar er an ilirer Seite. 
„Gefâllt os Ihnen bei uns? Ist das mõglich? Das 

würde ndcli so freuen !" 
Er sprach das „so" mit solchem Xachdinck, daü 

auch der letzto Vogel, ein kecker Spatz mit aufge- 
blusterten F^ederchen, der sich die beiden mit klu 
gen Aueglein 1)€schaute, schleunigst die IHucht er 
griff. \ 

„Allo dieso Blumen haben Sie gepflückt ? Wie 
herrlich 1" rief Grischa bewundernd, ais hatte er 
zum erstenmal in seinem Leben Ilyazinthen und Xar- 
zissen geeehen. 

„Wenn Sie erlauben, bringe ich sie Ihrem Müt 
terchen." 

„F'ür mein ^lütterchen haben Sie Blumen ge 
pflückt? Wirklich? AVie sie sich freuen wirtl. Aber 
wíuaun sagen Sie: Wenn Sie erlauben. Was wünle 
Xatalia Arkadiewna dazu sagèn! Alies, was ich be 
sitze, gehõrt doch Ihnen.'" 

Sio gingen weiter, scliweigend und langsam. FYüh 
lingsfluten umwogten dio I>eidtn hoheii kraftigen Ge- 
stalten, ihre Seelen standen, ihnen unljewuüt, unter 
dcan holden Zauber des Lenzes. 

Wera hatte etwas auf dem Heraen. Sie wollte 
von der Legende reden, die gestern abend Xatalia 
Arkadiewna erzahlt, und die auf Grischa einen star- 
ken Eindruck gemacht hatte. Sie wollte ihm sagen, 
daü sie die Legende nicht vei-standen, und dail die- 
sellx? sio mit groüem Kummer erfüllt habe. Aber der 
Mund war ihr wie zugesclilo^en. 

(rrisdia fübrtt" í<it' in den (}euiü«e^arlcn, der iiin- 

fügen, die in der Tat Kiütm- und ein-nüíchtiger zãvi- 
liaatorisclier Faktor ist. Denn es gibt kein besseres 
Zeichen dei- Kultur, ais ein unschuldiges Vergnü- 
gen, an dem sich alie betciligcn. des.sen Ausübmig 
eino gewisse Schidung erfordert uiul dic hõheren 
Fàlügkeiten des Genusses vorteilhaft beeinfluüt. 
Solch ein Vergnügen ist der deutschc G^sang und 
seine volkstümliche Ausübung bildet die Grundlage 
tiller deutschen Triumphe in der Kunst der Musik.'" 

.Massenvergiftung durth den Genuü, 
von Eis. Aus X^eapel meldet man; Eine Massenver- 
giftung hat sich kür'zlich in der bei Xeaftel gelege- 
nen Stadt Giuliano di Campania zugetragen. Dorll 
hatte der Büi-germeister Xicolai Pü-ozzi ein Diner. 
gegeben, zu dem zahlreiche Einladungen ergangeu 
wai'en. Zum Scldusse des Es.sens wui-de Eis eerviert. 
Bald nach dem Diner wurden alie Teilnchmer vou 
heftigen Sclmierzen befallen. 60 von ihnen muüteii 
ing Spital gebracht werden, wo sie unter schweren 
Vergiítungserscheinungen starben. Die übrigen be- 
fanden sich zum Teil in Lebeiisgefalu-. 

F'euersbrunst in Petersburg. In den Xe- 
wawerk.stàtten ist Groüfeuer ausgebrochen. Die Re- 
paratur-Abteilung und die Kesselabteilung sind voll- 
standig abgebrannt. Der Schaden wird auf 2.50.000 
Rubel gescliützt. 

Bei einer K e s s e 1 e x p 1 o s i o n 23 Arbeiter 
getòtet. In dei- rumanisch-amerikanischen Petro- 
leumraflinerie in Ploesci (Rumánien) erfolgte in deu 
letzten AVochen infolge Platzeiis eine« Kessels ein« 
Explosion, bei der 23 Arbeiter getotet wtuden. 

Ein ,,Ri e8e nki no" wird demn.achst in dem alten 
Zentralbahnliof der Hauptstadt Kopenlia- 
gen eroffnet werden. Wie gem*.'Idet wird, hat die 
Bahnhofshalle, die zum Kinotheater eingerichtet wor- 
den ist, eine Lange von 70 Meter und eine Hohe von 
15 Meter; dei- Thoatersaal wird .Sitzplatze für 30W 
Zuschauer haben. Die früheren W^ai-tesãle sind in" 
elegante Restamationslokaie ,und Wandelhallen um- 
gewandelt woixlen. Das Theater soll mit einem Schau- 
fepiel des norwegischen Dichtei-s Thma.s 'Krag cinge- 
weiht werden. 

Die Panik auf der „Vérité'". Wie seiner- 
zeit beiichtft, entstand auf dem franzosischen Kreu- 
zer „Vérité" infolge Bruches eines Kesselrohrs eina 
Explosion, die unter de- liesatzung, die annahm, daü 
eine Pulverexplosion erfolgt sei, eine derartige Pa- 
nik vei-ursaclite, daÜ z' '''reiche üffiziere und Mann- 
schaften ins Wasser si -.'n, um sich ans Land zu 
retten. Wegen dieses un- tisclien Verhaltens, sind 
nunmehr, wie der E.xelsior aUs To\iLon meldet, 60 
Offiziei-e und Deckoffiziere sowie 100 Matrósen be- 
straft worden. 

Die Memoiren des Konigs Milan. In 
náchster Zeit werden in Belgrad in serbischer, deut- 
sclier und franzõsischer Sprache die Memoiren des 
verstorbenen Konigs Milan von Serbien erscheineii. 
Sie sollen hochinteressante Details über die Rivali- 
tát Oesterreicli-Ungarns und Ruülands auf dem Bal- 
kan enthalten. 

Ais ein zuku nf treiches Land gilt >Spitz- 
bei'gen im nõrdlichen Eismeer; wo küi-züch auch 
Deutschland nach dem Vorbild anderer Staaten von 
mehreren Buchten und Hafenplâtz^n Besitz ergriffen 
hat. Im letzten Winter wurden dort von 100 Arbeits- 
krafton nicht weniger ais 25 000 Tonnen voi'zügli- 
oher Kohle gefordert, die in X^orwegen Absatz fan- 
den. Diesem Resultat soll jetzt durch Einstellungwei- 
terei- Arbeitskriifte mindestens verdoppelt werden. 
Auch giK)!^ Marmorlager stollen auf Spitzbergen ent- 
deckt worien sein. 

Xeuer Polizei-Skandal in X^ew Y^ork. 
Ein neuer Polizei-Skandal hat die Bevôlkenmg von 
Xew York in groüe Aufregung versetzt. Im Hotel 
Boulevard, einem übel berüchtigten Gasthof, wurde 
die Leiche einer jungen Irlánderin gefunden. Die 
Polizei lieíi dic Tote ins Schauhaus schaffen und 
gab im Polizeibericht an, daü das Mádchen eines 
natüi-lichen Todes gcstorben sei. Demgegenüber ver- 
õffentlicht nun der Polizeiarzt, der bei dem Leichen- 
fund hinzugezogen worden war, daü nach seiner Uu- 
tersuchung das junge Madchen zu Tode geprügelt 
uii<l erdrosselt worden wai-. Die Polizei hat diesen 
Bericht unterdrückt. Dio Privatdetektivs des Staats- 
anwalts Whiteman haben festgestellt, daü die Er- 
mordete durch einen gewissen Reilly, einen poli- 
tischen Spitzel, nach dem Hotel gelockt und dort 
von ihm ennoi-det worden ist. Die Ermordung ge- 
eçhah, weil die Zeugin Beziehungen zu verschie- 
denen einfluüreichen Politikern unterhielt und ge- 
droht hatte, die Beziehungen zwischen der Xew "íor- 
ker Polizei uníl dem Verbrechertum dem Xew Yor- 
ker Staatsanwalt preisziigeben. 

ter dem Waldchen lag und dessen Bcete bereits be- 
etellt wai-en. 

Wera konnto niclit auflioren zu bewundern. Xoch 
niemal.s hatte sie ein eolches Gedeihen gesehen I Dér 
Kohl und dio Rüben standen prachtig-, die Erbsen 
hatten s5ch schon aus dem Boden henlorgewagt, 
und die Bohnen wíiren in Dawidkowlo mindestens 
um zwei Zoll hõher ais in I-jb-o^f). Und wie gleich- 
maüig wai- der Abstand der Plianzen voneinander, 
wie zierlich die Einfassung der Beete von Brunnen- 
krcsso und Erdbeerstauden, wie herrlich dufteten 
Tliyniian und Salbei I 

Der junge Gutslien- geriet bei Weras Lob in hõch- 
sten ICifer. Voller Stolz fülirte er sie zu den FYüh- 
beeten, wo Gurken, Melonen und Salat ausgesat wa- 
ren, und wo sicli sogar eine Champignonbnít be- 
fand. Sodann ging es zu den Himmbcer-, den Stachel- 
und Johannisbeerstráuchern, die aufmerksani ge- 
prüft und gleichfalls hoch belohnt wurden. Gerade- 
zu wundervoll war der Obstgarten mit seinen Spa- 
lieren, seinen kraftig gewachsenen Stammen und dtn 
kloinen allerliebsten Zwergbaumchen. Pfir^iche und 
Aprikosen hatten lx>reits abgeblülit, aber Pflaumen 
und Kirschen standen noch in voller Pracht, und das 
übrige vornehmere Obst konnte sichtlich die Zeit 
kaum envarten, bis es seine rosigen Knospen auf- 
sclilieüen durfto. Gri.scha wuüte von einer jeden 
Sorte den lateinischen und russischen Xamen, gab 
von jeder eine ausfühiiic.;e l e ^'hreibung und froute 
sich schon jetzt auf den Herbfit, wo Wera v(on aliem 
kosten wüMe. l>ann kam es heraus: alies, was sie 
bewunderte, Blumen, Gemüse und Obstbãume, ge- 
hõrto in das Wirtschaftsgebiet des Mütterchens, wel- 
ch«?s so herrschsüchtigwar, daü in ihr Reich nie- 
mand, selbst nicht Anuschka, hineinzureden wagte. 

zeigte sich da wieder einmal gliinzend, was fiir 
ein Gottessegen ein monarchische.s Regiment sein 
konnte. 

„Daí5 Schlimme ist nur," meinte Grischa, ,.daü 
uns so viel gestohlen "wini.'" 

„Vpn wem?" 
„A'on unseren Bauern.'" 
„Die stehlen? Ich denke, Sie haben ihnen ein Drit- 

teil Rirei- F'elder gegeben?" 
(irisclia geriet in Verlegenheit. 
„Xicht walir, Sie nieinen auch, dali es zu wenig 

ist? Denn wenn es genug wilre, würden sie ja nicht 
mehr stehlen. Aber was soll man machen ? Ich hat^ 
sie gebeten, es nicht zu tun, und ihnen mit Erlaubnis 
meiner Mutter den dritten Teil von allen Früchten 
und Gemüsen versprochen. Es muü aber immer noch 
nicht genug sein; denn sie stehlen immer noch. Ls 
ist ein groüer Kinnmer. Lange Zeit Vollten wir 
keine Hüter hinstellen, dann muüten wir cs doch. 
Aber die Hüter stalilen mit den anderen, und os ist 
nur noch schüinmor geworden. Ich weiü nicht, was 
diU .His- worden soll. Dio annen Menschen!" 

' konncn Sie sie beelauern !" nef AVwa hefli;;'. 

..^Sie sind so gütig gegen die Leute und zum Dank 
\verden Sio von ihnen bestohlen. Haben diese Men- 
schen denn gar kein Gewissen?" 

„Wir haben ihnen vjel zuleide getan," muraelte 
Grischa bekümmert. ^FYagen Sie nur Xatalia Ar- 
kadiewna. Und die Bauern wissen das! Xatalia Ar- 
kadiewna und die anderen haben es ihnen gosagt. 
Xun üben sie Vergeltung an uns uod wir kõnnen es 
ihnen nicht einmal verdenken." 

,,Was werden Sie tun?" 

"^,Das weiü ich noch nicht. Xun, Gott wii-d gnádig 
sein. Ich werde mein Mütterchen bitten, den Garten 
eingehen zu lassen und statt der Blumen Kohl zu 
pflanzen, damit dio Leute mehr Gemüse bekommen. 
Blumen sind ja eigentlich auch ganz überflüssig. DaJ3- 
sie Obst stehlen, kõnnen wir nicht ândern, das mõ- 
gen sie sich in Gottes Xamen schmecken lassen."" 

„Stalüen Uire Bauern fi'üher auch so viel?" 
„Wann früher?" 
„Als Sie ihnen noch nicht den eh-itten Teil Ihres 

Besitzes gegeí>en." >' 
„0 damals! Damals stahlen sie freilich auch. Al- 

le^ings, wie mii- einfallt, etwas weniger, viel we- 
nigei'-" 

Und er sah so unglücklich aus, daG er Wera leid 
tat. 

(F^ortsetzung folgl.) 

Unliebsanio V erwech s 1 u n^. Ein engU- 
scher Landwirt kam in ein Restaurant in Liverpool 
und lx?stellte sich Brot und Kase. „Wünschen Siç 
Cheshire, Yorkeshire oder Cifjrgonzola?" „Hm, ich 
habo zwar noch nie Gorgbnzola gcgessen, abci^ dei 
Xame gefallt mir . . . bringen Sie mir eine Porüon. * 
Der Kase schmeckte ihm so gut, daü er sich em gan- 
zes Pfund einwickeln lieü, um es seiner Frau mitzu- 
bringen. Er kam spat X^^achts nach Hause, legte das 
Packet auf den Küchentisch und legte sich zu Bett. 
Am folgenden Morgen fragte er seine Frau, ob sia 
das Packet gefunden habe. „Gewiü hab ich s ge- 
fxmden; es mag ja auch eine ganz gute Seife sem, 
wenn man damit umzugehen weiü, aber ich konnte 
koinop rechten Schaum zuwege bringen, ais ich die 
Kinder mit der neuen Seife gewaschen habe. Auüei'- 
dem haben die Kinder nachher so unangenehm ge- 
rochen, daü ich sio erst eine halbe Stunde in dew 
Hof schicken muüte, olie sie zur Schiüe seh»n konn- 
ten." 
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(lem Staatskongreíi. Der Senat war 
nicht bescliluíifüJhig'. Untei' den Eiiig-angen 
sich ein Gesuch von der Firma Klabin Ir- 
CJo., uiu durch StAatstcn-ains eine elektri- 

nach ihjrein Etablisseinent legen Zll 
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In der Kaimner wurde die Vorlage über die droi 
Cii-iindr(íítiíiter von S. Paulo erledigt und Fontes Jú- 
nior lH'-i,^ründeto die Vorlage, wbdiu-ch die Munizi- 
I>ulkonipctenzen betreffs Anleihen wieder beschrankt 
weixlcn sollen. Die Konzessiion der Bahji Bocaina 
na<'h Minas wird in erster Linie genehinigt. 

Der 20. September, ais Jalirestag- der Ein- 
naJinic Roms ■svird von den Italienern hüben und 
d^ben heute gefeiert. Der Tag bedeutet zugleich 
die Begründung des Geeinigten Italien. Gerada der 
I^utsclie weiíi aus der Geschichte seines eigenen 
\ aterlandes, "vvelche Bedeutung die nationale Eini 
gung ftu' ein Volk hat. Tatsâchiicli beginnt wie 
Deutscliland so auch in Italien die groBartige 
zeitliclu' Entvvicklung erst mit dem Tage der natio 
nalen Einigung. Dalier entbieten "vvii- der befreun 
dcten itíilienisdien Nation zum 20. September unse- 
ren Glückwunsch. 

Das „Rote Kreuz" in BrasiHeu. Dieser 
Tage erhielten wir durch Frl. Faauy Griese eine 
Broschüre, verfaüt von Dra. Maria llennote. Iii der 
Sclmft ist Ziel, Zweck und Gescliiclite der inter- 
nationaleri Hilfsgesellscliaft voni „Eoten Kreuz'" dar 
gestellt, dem ein Aufruf aii die brasilianischen 
Frauen beigegeben ist, die zur Bildung eines sol 
chen \ ez-bandes aufgefordert werden. Erst die neue 
eteji ^ orgânge in unseren Nordstaaten beweisen, 
wie notwendig eine solche Organisation ist. 

Am 28. ds. abends 8 Ulu' findet nuii eine beaüg 
liche Yersammlung statt in der Eua Aurora 10, wo 
liin alie PYauen olme Unterschied des Standes ein 
geladen sind, an dieser woliltatigen Gi'iindung teil- 
zunelmien. l>a diese Vereiniguiig ja ganz beson 
ders in DeuLseliland gepflegt ist und dort aucli schon 
dio vorzügliclisten Dienste geíeistet hat, ist zu er- 
Availen, daíi sich 'auch Fraueji unserer deutsclien 
Kolonie beteiligen >vei'den. 

StatistiscLe Silhouetton aus der Poli- 
zeichronik. In unserer hauptstadtischen Polizei 
Wurden wálirend des Monats August 311 Indivi- 
duen verhaftet eingebracht. Davon kamcn zur ná- 
heren Klaasifizierung in jlas Gabinete de Id.-iitifi- 
oação lõG Personen. 

i)ie,se verteilten eioh die Nationalitáten wie 
folgt: 5.'3 Brasilianer ,uiid 103 Fremde, von den letz- 
teren 40 Italiener, 25 Spanier, 13 Portugiesen, 
Xordamerikaner, 7 Tiirken, 6 Spanisch-Amerikaner, 
4 R-anzoseii, 3 ,OcsterJ'eicher und je ein Deutschei 
imd Englânder. Man síeht also, dafi die Fremden sich 
ejii Polizeiqimrtier sehr ^tark beteiligt haben, und 
ílai"unter uatürlicli die Italiener und Spanier voran, 
verhaltnisinaBig aber auch die Nordainerikaner und 
Türken stark „dabei" ,sind. 
,^,yon den Verliafteten waren 127 \V_pilJe, 20 Mu- 
latten und nur 9 Neger. Letztere sind verhàltnis- 
miãCig schwach verü-eten, aber die Polizei weili 
ftucli, dali von diesen dunkelfarbigen Leuten nichts 
Zll holen ist, wenn sie bar blechen sollten und da.? 
spielt doch eine bedeutende Bolle. 

Auch auf üii-e jWissenschaft ,wui'den die Inhaf- 
tierten ;u,ntersucht. TJnter ilmen war nur ein eigent- 
licher Vertreter dei- hõheren Wissenschaft, nur ein 
Gelehrter alias „individuo de alta instrucção". Auch 
nelbst ndttelmâüige Bildung liatteu nur 2. Xiedrige 
Bildung hatten 01) und gar keine 54. Wenn wir nach 
diesem Verháltnis unsere jmulistaner Bcvõlkenmg 
einschátzen sollten. so káme diese mit ihrei- Bil- 
dung allerdings sehr schlecht weg, denn von 156 
Jnlmftierten hatten nur 3- eine anstándíge Schulbil- 
dung! Allerdings ist eine Prüfung des Bildungszu- 
ítande-s von soeben Inhaftiertei' avoIiI eine ziemlich 
unzuverlassige Sache. Aber haben wir da nicht ein 
Argument für den Satz, d<-iC. die Erõffnung von 
ychulen die SchlieDung von Ck'fângnissen bedeutet, 
ein yatz, den die Heaktionái'e so gerno bestreiten. 

Xach^ dem Zivilstand .waren von den 156 Indivi- 
tluen 93 ledig, 54 verheiratet und 9 Wit-sver; im- 
merhin ist der Anteil der Verheirateten ein bedeu- 
tender. 

Xach dem Geschlecht 
Frauen. 

Dem Àlter nach ,war einer unter 14 Jaliren. 39 
unter 21 Jaliren, 60 von 22 bis 30, 34 von 31 bis 40, 
17 von 41 bis 50 und 6 über 50; da-s gefahrliche Al- 
ter ist alão daií von 22 bis 30. 

reberraschend ist das Ergebnis nach den Berufs- 
íu ten. Unter den 15G sind mit der grõüten Z;üil diç 
■Tat'lohner vertreten, was bei der heutigen groBen 
I^utiitigkeit nicht befremdend ist. Aber schon au 
zweiter ytelle kommen ;,Aitistas" mit 36 Veilre- 
tern; was tlies für „Künstler" sein niõgen? Aller- 
dings vepteht man im Portugiesischen unter „Ar- 
tistas'" nicht etwa nui* die Vertreter der schonen 
Künste. die Sánger, Musiker und Scliauspielcr, son- 

,dcrn vielfach auch Ilandwerker, wie Mechaniker 
und selUst die Barbiere ais „IIaarkünstler'". In die- 
ser Weisc werden die cifentlichen Künstler von 
der in dieser Ziffer enüialtenen schworen Anklagç 
etwas entlastet. Die Angestellten waren mit 27 In- 
.t^ividuen eingetrapeii, Soldaten und „Lavradores'- mit 
je 2, was auf eine friedliche Gemütsart diesei' beiden 
Berufszweige schlieüen laüts wohl besond>'r3 aus 
«lem Grunde, weil unter ilmen die Itiüiener sclnvacl) 
vertreten sind und weil die Polizei mit diesen HeiT- 
schaften etwas vorsichtiger umgeht. 

Nach den \'erbreclien, welehcr dii> Leute ange- 
klagt waren, fand sich die groli.' Zahl von 8 Mor- 
<ien uiid 4 Mordvpi*siichen und 8 scliweren \'erlct- 
íiungen! Dazu kamen 20 leiclite \'erletzungen, dann 
12 wegen Ruhestomng, 22 wegen Betiiuikonheit und 
71 we^en Vagabundierens. Das ist eine hohe imd 
eine lyedi-ige Ziffei'. Nicdrig, weil die Polizei von 
«lieseni (íesindel der Vaganten noch viel mehr ein- 
fangen kõnnte und sollto und zwar nicht nur die 
barfüBigen, sondem auch die Vagabimden in Lack- 
stiefeln, die ebenfalls .den ganzcn Tag herumliui- 
gern und eine GefaJir fiii- die Sicherheit, Moral und 
Gesundheit sind; lioch ist die Zahl, da bei der ge- 
í^f.nwartigen Arbeitsfülle eigentlicJi niemand zu va- 
■gabundieren brauchte, wenn er nicht krank und 
arbeitsunfâhig ist. Die fíir Zuhálterei und Diebstahl 
anfgefülirte Zahl drei beweist, daí3 beide-s in São 
•Paulo nicht a]s strafljar betrachtet j-esp. behandelt 
wird, sonst müCten diese Rubriken ^anz andere Zif- 
fern aufweisen. 

Ei n G eftcTi e n k a n den K r e u zer r emeri"^. 
Dun'li die Inspektorie dei" íünwanderung in Santos 
Jiat im 2samen unseres Ackerbausekretárs Hr. Otto 
Specht, Chef der Publikations- und Bibliothekabtei- 
lung, dem Kreuzer „Brernén" ein prachtvolles Albüm 
mit Ansichten aus dem' Staate São Paulo überreichen 
lassen. Auf dem Deckel des Albums ist die Inschrift 
angebfacht: S. M. S. ,,Bremen". 

Das S c h w u r g e r i c h t hat am Donnerstag aus- 
nahmsweise einen Verbrecher iverurteilt. Vor den 
Schranken stand der It-aliener Jorge Alia, der, wie 
unseren Lesem nocli erinnerlich sein wird, am 4. 
August ds. Jah»es seinen Landsmann, den Gemüse- 
handler Paulo di Mari, ndt dem cr kurz vorhcr zu- 
eammen getrunken, in der Jlua Conselheiro (^'arnâib 
ej^stach. Die Anklage wm-de durch den zweiten 
Staatsanwalt, Ileirn Dr. Sebastião Lolfj, und den 
Advokaten Herrn Pinheiro e Pradb vertreten und 
die \'crteidigung lag in den llãnden des Rechtsan- 
walts Dr. Cyriilo Júnior. Dei- Angeklagte wurde mit 
10 Stimmen zu zehn Jahren und sechs Monaten Zel- 
lenhaft verurteilt. , ' 

Ei gene Schuld. Unter diesem Titel bringt die 
,. Deutsche Zeitung" in Amsterdam folgende Notiz: 
,,Die deutsch-südamerikanische 'Telegrapíiengesell- 
scliaft beklagte sich über die unbefiiedígende Be- 
nutzung ihres Kabels, wahrend das Kabeí cíer AVes- 
tern Cy voliauf, und zwai" auch nach Deutschland 
Ixischãftigt werde. Eine nãhere Untersuchung iii Rio 
de .Janeiro ergab, daü d;is deutsclie Telegraphen- 
bütx) im hintersten Winkel eines, in einer abgele- 
g^'nen StraBe versteckt liegenden Gebaudes sich bí- 
findet, daJJ der brasilianische Geschãftsführer von 
dortigen Deutschen trotz mfUievbllen Suchens und 
1'r.ii'ens hinje .nicht ennittelt werden konnte. und 

waren 141 Mânner und 15 

oô er, ais man ií!IH^||pnêrnd. ein En;^lander 
ist, welcher jalirelang in Diensten der englischt-n 
Ivonkurrenzgesellschaft süind.'" 

Zigeuner. Am 19. wurde in der Vorstadt Cam- 
bucy eine Zigeunerbande in Haft genommen, die sicn 
dort etabliert hatte und aus dem Hühner- und Wü- 
schediebstalil ein regelrechtes Geschaft machte. Die- 
8« Bande, die aus fünf Mitgliedern besteht, soll jetzt 
aus Brasilien ausgewiesen .wei"den. 

Eine sonderbare Jagd fand am Donnei-sta^ 
in der Rua Formosa statt. l>jrt verkaufte ein klei- 
ner Italienerjunge Streichhõlzer, ohne die entspre- 
chende Erlaubnis zu haben und deahalb erklarte der 
diensthabende Polizist iJin für verhaftet. Der Jun- 
ge nalim Reisaus und der Polizist pfiff um Vei*stãr 
kung. Bald gesellte sich auch ein Unteroffizier zu 
ihm und sie beide setzten dem flinkfüCigen Lands 
mann der Tripolishelden nach. Schlieülich gesellte 
sich noch ein dritter Polizist und die Jagd nach dem 
schwarzgelockten Bengel ging weiter, a^r plotz 
lich stürzte der zuletzt hinzugekonnnene Pmizi^t und 
zwajf so unglücklich, daü er von der Stãtte getra- 
gen werden inuBte. Der Streichholzverkaufer ent- 
kam selbstveretandlich. 

Cantareira-Tramway. Die Staatsregierung 
wird für das Cantareira-Tramway fünfzig neue Last- 
wagen anschaffen. 

Baumwollsamen. Die betreffende Sektion des 
Ackerbausekretariats hat ani 12. und 14. ds. 39 ^'o- 
lumen nordamerikanischer Baumwollsamen von zu 
sammen 1.872 Kilo an Eolonisten verteilt. 

Der Santo<s-Handei in den ersten 8 Mo- 
naten dieses Jahres zeigt folgende "Wertziffem: 

1912 Differenz zu 1911 
Import 159.851:893S plus 33.739 ;24õS 
Expoi-t 252.459:893$ plus 40.739:982.í{ 
Es hat somit der Handelsumsatz sich um volle 73 

Millionen Milreis ^ehoben und das Saldo zugunsten 
der Land^produktion ura 6V2 Millionen Milreis. In 
diesem Export figuriert der Kaifee mit 4.281.465 Sack 
und 250.567:120Í. Deutschland bezog brasilianische 
Produkte im Wert von 36-749:895S in 1911. gegen 
27. 302:273$ iin laufenden Jalire, wãln-end es für 
30.911:016^ Waren hier inipoitierte. An Schiffen lie- 
fen in Santoe ein 1177, davon 414 brasilianische, 296 
englische, 117 italienische, 114 deutsche, 84 franzo- 
sische, 48 ôsterreichische, 37 hollandische. 22 sjia- 
nisclie etc. 

DieZivilstandsbeamtenalsAVucherer. 
Auch beim Justizsekretãr sind endlich die Klagen 
angelangt über den Sportelwucher, den die Zivil- 
standsbeamten für die Ziviltrauungen und die Ein- 
tragungen von Geburten und Sterbefállen treibcn. 
iVuf indirektem Wege nehmen die feinen Ilerren 
den verUebten und verlobten Pãrchen oft 60 bis 80 

jgotti (uIkI Mutter sprach cíie Jun- fi-ei: den .Joã'> 
rea Leite verurteilte sie ww.en „Attentato ao pudjr"' 
zu 4 Jahifn 8-Monaten Gefíingnis. 

Descalvado. Die Bevòlkerung ist noch auf- 
p:eregt von der Tat eines Oestcn-eichera Felix Lenk, 
der ais ^'■ormund ein vierjãlunges Mádchen derart 
niililiandelte, daB es daran starb. Die Zeitungen brin- 
gen lange Details der ârztlichen Untemiehunfr. so- 

Milreis für Ziviltrauungen ab, wo sie luach Gesetz 
giu" nichts zu fordcrn haben. Da cs unter den ar- 
beitenden Klassen viele Leute gibt, die 60 und 80 
Milreis nicht so leicht ziu" \'erfügung haben, beson- 
ders im Inneni, wo das Geld ríU" ist, so wii-d ciadurch 
mancho Trauuni,'' verhindert und die Leute leben in 
wüder, oder in nur kirchiich vollzogener Ehe, ohne 
zu bedenken, welche ;-echtlichen Nachteiíe gerade 
den ICindeiTi daraus erstehen. Der Justizsekretãr iJit 
nun ein Rundsclireiben erlassen, in dem er vor die- 
sem MiíJbrauche warnt |ind erklãit, daü er dage- 
gen mit aller Energie vorgelien weixie. 

Konzert Mario. Gestern ei"eignete sicli ein 
Vorfall, der im Interesse der Kunst und besonders 
der Künstler aut das entschiedenste bedauert wer- 
den muB. Seit '^íonatsfríst hatte der Tenor Roberto 
Mario ein Vokal- imd Instrumental-Konzert im Con- 
servatorio Dramatico organisiert, das zwei Mal ver- 
schoben, nun endlich gestern Al>end stattfand. Aber 
zum Konzert kani 'der Organisator Herr Tenor Mario 
selber gar nicht. Ei' lieü sich, nach z\veimaliger Ver- 
schiebung des Kon"zeites, wegen physischen Leiden 
entschuldigen in einigen Phrasen des Ilerm L.' de 
Fi-eitas. So waren alie die Xummern, auf welche das 
Auditorium be.sonders gesparmt war, weggefalien.» 
Um so mehr Víiren die anderen mitwii-kenden Künst- 
er überLaden, so vor aliem der Molinist A- Belai-di^ 

der Cellist Annando Belardi, Herr Tajani ais Bari- 
ton und 1-rl. Quaini ais Sopran. Die Ix^iden Gesíings- 
krãfte taten Ihr niõglichstes, waren für Yíiriététhea- 
ter gute Krãfte, 'aber weniger geeignet für Kon^rte. 
Heir A. Ikdarxli hat ais Violinist viel p-ertigkeit, 
aber sein Spiel litt selir durch den infolge ungeeig- 
neter Bogenfülirung bewirkten kixischenden Ton und 
infolge der Auswalil für sein Kõnnen allzu schwieri- 
ger Kompositionen. Der Schüler Armando líelaixli, 
zeigte sowohl am IMano wie auf dem Cello bedeu- 
tende künstlensche Begabung, aber in cineni Kon- 
zert hatte er ais SchíUer hôchstens mit einer Probo 
eingestelit weixlen díhfen, nicht mit drei fast halb- 
stündigen Nummern. Ganz Anerkennenswertos wur- 

gar das Bild des boàK»n Vormundes. 
Campinas. Einen unangenelmien Aufenthalt 

hatte der Portugiese ^lártin Pereira da Silva. In 
Üer Xacht vom 14. ds. fiel er auf seinern Landgut in 
Titarrão in den Bninnen. Erst am 18. ds. entdeckte 
man ihn, ais ein Xachbai- vorbeiging und Jammer- 
tone hõrte. Silva wurde dann ins Si>ital gebracht. 

— Man schãtzt den Wert der heuei- in der Ko- 
lonie „Xova Odessa*' erzeugten Produkte auf 40() 
Contos. Ein russischer Kolonist hat allein einen Er- 
ti'ag von 10 Contos. 

Ribeirão Preto. Die neue lusgabe des Al- 
manaciis von Ribeirão Preto unterstützt Hei'i' Fran- 
cisco Schmidt mit 1 Conto. 

Parnahyba. Der 45jáhrige fluminenser Arbei- 
tei* Francisco Buenos yersuchte sich durch einen 
Schnitt mit dem Barbieraiesser durch die Gurgel zu 
entieiben. abçr es gelang ilmi nicht.   

Bundeshauptstadt 

de auf dem Mügel geíeistet sowohl von Frl. Julia 
Masi in der Liszt-Paraphrase. wie von Herrn C. 
Carlino, der gewandt un-l tLiivrct begleitete. AVtnn 
man zu einem Konzert den Eintrittspreis von 10 Mil- 
reis erhebt so darf das Publikum denn doch wirk- 
iche Kunstleistungen erwarten .und man wird be- 

greifen, daB gestern Abend die Enttãuschung eine 
allgemeine war. Jedenfalls dürfte es dem Tenor Ro- 
berto Mario nicht melu" sq leicht fallen, hier wietler 
ein Konzert zu organisieren. 

Ein gemeiner ^lord geschah auf der 1-a- 
zenda „S. Josf" des Herrn Jayme Barbosa in .\ra- 
•aquara. Der dort sclion seit 8 Jaliren ansãssige spa- 
nische Kolonist Francisoio FeHpe Ruiz, der ais gii- 
er Arbeiter und ruhiger .Mann bekannt und ge- 

fechãtzt war, hatte in letzter Zeit mit dem Feitor 
losé Rodrigues L)pes Differenzen, so daB er sich 
ntschloB, wegzuzielien. Auch wegen Ausbezahkuig 

des Ix)hnes gab es wie<ier Differenz. Doch Ijesueh- 
te ab(3nds der Feitor den Kobnisten in seinem llause; 
naclidein sie dort geniütlich sich unterlialten und 
Caffee getrunken, ging der Feitor weg und zum 
\bschied schoB er den Kobnisten mit l Schü-^aen 
nieder und floh. Xachbain Avaren Zetigen der ruch- 
osen Tat. Der Feitor, auch ein Spanier. ist njch 
nicht gefaBt. 

E i n e T ü r k e n s e h 1 a c h t i n R i b e i r ã o P i i' e s. 
Jer syrische Kaufmann .\iul Assii Aber .Tune be- 
schloíi, im Einverstãndnis nút seinem Vetter Schede. 
seinen Angestellten Carlos Voi zu entlassen. der so- 
:'ort ausziehen sollte. Zu letzterem war Voi nicht 
bereit. Darauf drohte der Patron mit Herauswerfen 
und kam nacWier mit seinem Vetter, beide mit Re- 
olvern bewaffnet. und nach rechts und links Schüsse 
osfeuerten. In diesem Moment ergriff der Mitan- 

gestellte Çiagio zum Gewehr. um seinen Kollegen 
Voi zu verteidiçen und schoB dem Patron Aiul eine 
ganze Ladung in den Leib; dei' Verletzte starb bald. 
Da nachher die Türken von Ribeirão Pii'e6 das Ge- 
fãngnis stürmen wollten, wurden 20 Mann zur ^'er- 
stãrkung der Polizei Jünbeoixlert. 

Einlauf. AVir empfingen Heft 35 des laufenden 
Jahrgangs der Münchener Vv'ochenschrift „Mãrz". 
herausgegeben von Ludv. i^' Thoma und Ilermann 
Hesse (Preis 50 Pfennig, pfo Quartal 6 Mark). Aus 
dem Inhalt sei hervorgelioben: Julius Sachs-Wien, 
Die Praxis der Graf Berchtoldschen Initiative; Hans 
Brandenburg, Annette von Droste; Jakob Schaffner, 
Die drei Trãume (Xovejle); Bully, der Austausch- 
Chinese; Otto ^brlxich,'Die chinesische Kuliauswan- 
derung; Witkop, Ein Bund für Polygamie; Hermann 
Friedemann, Die Telephonzeitung; Adolf Lapp, Ein 
neues Christusdrama. 

Ferner ging uns die September-Ausgabe des ,,Va- 
demecum Rio de Janeiro'" zu, daé Heir A. 
Otto Uhle herausgibt. Das neue Heft weist wieder 
wesentliche Verbesseiimgen und Ei"weiterungen auf. 
podaB es seinen Zweckí ais nützliches Infomiations- 
büchlein noch be&Ser gerecht wbd. 

Munizipien. 

Itararé. Aiu 13. ds, kam es auf der Sorocabana- 
Station zu einem ernsten Konflikt zwischen dem 
Bilinpersonal und der Polizei. Ohne genügende Stãr- 
ke wollet diese den Zugfülirer Xivaldo Antunes ver- 
haften, muBte üin aber freigeben, da das Person/»' 
eine drohende Haltung einnahm. Die Itararé-Polizei 
hat darauf den Justizsekretãr um Verstãrkung er- 
sucht. 

Rio (.'lar«. Die auf Mord angwkiagten Luiz Fa- 

Z u r X' a c h a h m u n g e m p f o h 1 e n. Der Prãfekt 
des Rliône-Departements (Sitz in Lyon) hat am Mon- 
tag eine Verordnung erlassen, die Beifall und X'ach- 
ahmung verdient. El' hat die Polizei angewie&en, den 
in Theater und sonstige õffenüiche Versammlungs- 
fetátten, das Betreten dei- Straüenbíilin- mui Omnibus- 
wagen allen Damen zu verbieten, die die SpitZBn ilu"er 
Hutnadeln nicht dmxh aufschraubbare Metallkugeln 
oder ãlmliche Vorrichtungen verwahreq. Zu dieSer 
MaBregel sa!íi er sich durch die hãufigen Unglücks- 
fãlle veranlaCt, die durch die RiesenspieBe in Damen 
hüten hervorgerufen wiuxlen. Das Problem. die Hut- 
nadelspitzen zu verwaliren. ist durch lie erwahnten 
aufschraubbaren Metallkugeln in vollkommen be- 
friedigender "Weise gelost. Es liegt also keine X*ot- 
wendigkeit mehr vor, den Damen das Tragen jener 
gefürehteten Augentõter nocli fei"nerhin zu gestatten. 
Man darf deshalb hoffen. ijali^ nachdem ip Frank- 
reich das gute Beispiel gegeWn wurde, íuícIi in Bra- 
silien entsprechende Verordnungen erlassen werden. 

Deutsches Theater in Si^amerika. Die 
íJcliauspielgesellscliaft der Herren Bluhm und Le- 
sing luit am Dienstag Abend mit dei" „Goldenen 
Eva'" einen vollen und wohlverdienten Erfolg er- 
rungen, sowx>lü in künstlerischei" ais auch in finan- 
zieller Beziehung. Die Herren Schõntlian und Kop 
l>el-Ellfeld geben dui'ch die A\'iilil der gebundenen 
Rede zu erkennen, daü sie ilu'e Sehwãnke ais wirk 
liche Lustspiele ansehen und ernst genommen wis 
sen wollen. "Wir haben im vorigen Jahre anlãBJich 
der Auffülu"ung der „Renaissiance" gesagt, was wir 
dai'über denken, und brauchen es daher heute nicht 
zu wiederliolen. Die „Goldene líva'" hat vor dem 
genannten Stück jedenfalls den Vorzug, daJi sic 
nicht sentenziõs ist, so daü man sie haniüos ais 
íarmlosigkeit genieüen und über die zuweilen füix:h 
iche Reimerei Ixinwegsehen kann. Auch d<'ifl die 
íostüniierung, namentlich der edlen Ritter, nicht 
einwandfrei war, kommt bei dem Chai-akter des Stük- 
■ces nicht in Betracht, fãllt übrigens wohl mehr der 
Hnna Impekoven in Berlin aís der Direktion zur 
Last. Ganz allgemein fiel uns im A'ergleich zu der 
Renaissance"-Vorstellung des Vorjahres die grõs- 

sere Flüssigkeit des A'ortrages auf: der leichte Vers 
wurde leicht und çpielerisch. aber deutlich imd gut 
gesprochen. 'So soll as sein. 

Den lebliaftesten Beifall ernteten Frãulein Clãie 
Hammer ais Goldene Eva und Hen' Victor Senger 
ais Geselle Peter. Diese Auszeichnung war berech- 
tigt, denn beide Künstler spielten brillant, mit einer 
bemerkensweiten Frische und AVãme der Einpfin- 
dung und des Ausdiucks. Sie bestãtigten in diesen 
Rollen dui"cliaus das ürteil, das wir uns am ^nh- 

bei der Aufführung der .,Gn)íistadtluff"'über 
sie gebildet liaben. Freilich verleitet dic Sympa- 
thie, die den Rollen an sicli ent^gengebracht wiid 
und clie man dann auf ilu^e Dai-steller übeiti-ãgt, das 
Publikum gar leicht zur Ungerechtigkeit. Es sei 
daher besondei-s betont, daB üuch das Gefenspicler- 
paar, Heir Cmi Cronenburg ais Ritter Schwetzin- 
gen und Fi'ãulein Marga Kõhler alS Biirbara, den 
Genannten wüixlig ziu" Sei te stíuiden. Sie haben mit 
leichter Uebei'ü"eibung (die der Eva und dera Pe- 
ter verwehit ist) kõstlich und liistig charaktcrisier t. 
Hérr Emil Werana ais Graf Zeck war hier und da 
ein wenig zu steif, zu .Infang auch im Ton zu garde- 
leutnantsmãCig, bot aber im ganzen doch eine ab- 
gerundete, den Stil des Stückes walu"ende Leistung, 
was uni so nielu" anzuerkennen ist, ais dieses Künst- 
íers Xaturell derartige reine Possenrollen recht zu- 
wider sind. In die Ideineren Rollen teilten sich die 
Damen Vera Hãberlin (Lelu-junge Friedl), Gertrad 
Guder (Grãfin Agnes) lúid Herr Artliur Tcubw (.Alt- 
gesell Chiistoph). Sio trugen ebenfalls bestens zum 
hamronischen Gelingen der Vorstellung bei. 

Am SonnalxíiMl geht ais letztc Abonnementsvor- 
stellung Lothíu* Schmidts Last«i)iei „Xiu" ein Titium" 
in Szene. Am Montag wird, worauf wir ganz be- 
sonders aufmerksam niachen mõchten, zum Besten 
der Deutschen Sciiulc Sudermanns ,,Hcimat'" gege- 
ben. Wer die SiKlermann-Voi-stellungen des Deut- 
schen Tiieatere aus den Vorjalu-en kennt. der darf 
Mif eine ausgezeiclinete Leistung rechnen. Dr. B. 

L a n d M- i r t s c h a f 11 i c h e s. Eine wichtige Knt- 

jeiies Syndik.ít den Iraj>uá sí-hiffluu* zu niaí^hcn. o ler 
einen Si hifntnstraní,'" von dir Mine nach einem Hafcu 
am Jaeuhy zu legen. falls endgiltig l)e,schlossen sein 
fiollte, daB die neiu Linie na<-h Pelota-; nioht von 
('at:hoeiiu abgeh». 

Santa Catharina. \'ün den Pitijekten. welche 
dem Staat.skongreB zm- Beiatung vorliegen, beschãf- 
tigt sich eins mit der liàtreito-LagesS-Balin, dessen 
Inhalt wir in gedrãngter Kürze wiedergeben: 1. Wenn 
die von der Firma, Louis Dreyfus & Co. vorgenora- 
menen definitiven Studien ergeben, daB daa Kilo- 
meter Bahnstrecke melu- ais- 46 Contos kostet, áo 
wird die Regierung enniichtigt, ir"genJ jeinanden, dei" 
die meisten Vorteile bietet, die für den Balinbau scTion 
gesetzlich festgelegten Vergünstigungen zu gewãliren, 
ein&chlieBlich Zinsgarantie auf das aufgewtudete Ka- 
pitai, daâ aber den von der Regierung genehmigten 
Voran&chlag der Studienkommission niclit überstei- 
gen dai'f. 2. Feraer wird die Regiei"ung ei-mSchtigt, 
im Inland o<ier Ausland Schuldtitel bis zum Xenn- 
wert von 8000 Contos zm* Bestreitung der Baukosten 
i^er Balin oder eineí» Teiles dei-selben auszugeben. 
falls der Bau nicht in Uebereinstinunung irat dem 
vorhergehenden Aaiikel ausgefülirt wird. 3. Bei der 
^usgabe dieser Schuldtitel richtet sich lie Regie- 
rung nach den vom Bunde für aJinliche Fãlle erlas- 
senen Bestiiranungen, falls die Anleihe iiu Auslande 
fiufgenomlmen wird. Die Ausgabe inlãndischei; Schuld- 
titel erfolgt auf Grund der bestehenden Geset2^abung 
über die innere Schuld des Staates, doch wird ein be- 
eonderer Zinsen- und Tilgungsdienst eingeilchtet. — 
Ueber das Schicksal dieses Projekts liegen noch kein?^ 
Xaclirichten vor. 

— Der Indianerins.pektor Hei-r Raul Abbot ist von 
.Blumenau abger<jst. aYer nicht nach dem Pouso 
líedotjdo, wo die Buger ihi- Unwesen treiben, sondern 
nach der Hansa. wo sein Untergebener Leutnant Te- 
lemaco am Rio Plate mit "20 Mann eine Station er- 
richtet. Dieselbe liegt ungefãln' ini Mittelpunkt des 
von den Inianem heimgesuchten Gebiets, und kann 
unter Umstãnden gute Dienste leisten. Sie toll eine 
dauernde Besatzung ,von 40 Mann erhalten. Die Ei- 
richtung dieser Station ist die ei-ste praktische MaB- 
regel, die hier seit Beginn dei" Katechese getroff^n; 
ti"offen wird. und ais solche heiB^n wir sie willkom- 
men. — Inzwischen dauern íun Pouso Redondo die 
Ueberfiille fort. Küizlicli erhielt der §uperintendent 
von Herrn Kuhlmann f^lgendes Ttlegramm; ,,Die Bu- 
ger haben mir in dieser iíaelit jn der Einzaunu^ Vieh 
getõtet und Pfeile zui-ückgelassen. Sio toteten áuòb 
Pferde dicht bei meinem Hause. Ich befinde mich in 
groüer Gefahi" und bitt« um Hilfe." 

umschlag- kõnne solche bringen und aus j.>oliti3rh 
wie òkonomischen Gründcn müsse Argvntinien g< 
rüstet sein. Gejgen den brasiliani.schen ..Minas 
raes"-Pan:p?r müsse man 4 ..Garibaldi"' stellen. 

In seiner Rede gegen das 3. Panzersehiff mein 
S<'nator Lainez, es sei doch eine Tollheit, wieder 
Millionen Pesws in Rüstung^n auszugeben, wo 2,50.0( 
Kinder in Argenünien olme Schulunten-ichts wo d 
Sanitatsbauten in der Hauptstadt so dringend sii 
und wichtige Ralmbautien aus fiiianziellen Rücksie 
ten eingestelit wei-den müssen. 

-- In einem Erlasse vom 19. ds. ei-suí-lite d 
^egsminister Velez alie Offiziere, an den Kui-sí 
über Luftschifferei teilzunehmen. 
- In dei- Ausstellung in Palemio wurde der Zueh' 

stiei- Chalengei" mit 42 Contos verkauft. 
- I>er Abgeoi-dnete Conforti legle in der K-ui 

mer ein Projekt vor, nach dem den Mitglied-.-Ji. 
fremder Orden, die beim Erlasse der Verfassui 
nicht im I>ande niedergelassen waren, der Eintri 
ins Líind verbo ten wird. 

- In Cordoba. wird der Gouverneur-Palast 
wacht, weil map Revolution wittert. 

- Im Prinz George's HiUl fand ein Kinderba 
mit 100 Pepes stittt. Früh übt sich, wer ein .VIeist 
werden will. 

ü r u g u a y. 

In Montevideo stieiken die Uiiivei-sitãtsstudoi 
ten wegen Wiedereinsetzimg des Rektoi-s. Es komn 
zwischen Studenten und Polizisten zu zalili-eich 
Raufereien. 

Bo 1 i v i e n. 
. - - Das neue Kabinett ist folgendermaBen zusam 

mengesetzt: Auswártiges J. M. Saracho; Innens 
Cláudio Pinilla; Unterricht Ascarusa; Justiz Rios: 
Finanzen Zaconeta; Krieg Ramallo. 

scheidung ist in diesen Tagen getroffen worden. die 
für unsere Landleute von hõchstem Interes.-:e sein 
dürfte. Bekanntlich ist seit einiger Zeit Professor 
Civsildo Boy dureh die brasilianische Regierung be- 
auftragt. die Mittel und Wege zu studieren. mittels 
deren man den Kampf gegen die Heuschrecken in 
entscheidender Weise zu eínean guten Ende führen 
konnte. Der genannte Gelehite ist zu dem I"ntschUis- 
sa gekommen, daB dies nur durch gemeinsame .\k- 
tion dei' beteiligten Staaten mõglich ist. Zu diesem 
Zwecke wei"den nun die Staaten Brasilien, .^rgen- 
tinien, Uruguay, Paraguay, Peni und Chile Dele- 
gieite nach Montevideo senden, um hier die ein- 
zelnen I\inkte des Projektes zu beraten, das Heir 
Professor Bby \-orlegein wiid. Das Projekt gipfelt 
dfti"in, einen eníscheidenddl Vor^toO in die g#hàra- 
nisvollen Gegenden zu machen, wo man die rie.si- 
gen Bmtstellen des gefrãüigen Insektes annimmt. 
Auch wird den Heiren Gelegenheit geboten werden, 
sicili in der Provinz Entre lUos mit den clort l>ercits 
Ixstehenden AbwehrmaJiregeln bekannt zu machen. 

.Wir haben schon früher eingehend auf diese Ver- 
anstaltung hingewiesen, hõrten aber in letzter Zeit 
nichts. mehr davon. 

r-iS" * ímí:^ L" ^ L t- • ■ tTu 

4us den Bundessiaaten. 

RabâloãctiriGliteQ íom 19. September. 

Deutschland. 
— In Berlin sind weitere neim chilenische Offi- 

ziere angekommen, die ira preuBischen Heere die- 
nen wollen. Vier wurden der Infanterie zugeteilt, 
zwei der Kavallerie, zwei der Artillerie und einer 
dem Telegraphisten-Bataillon. 

— Auf dem SozialistenkongreB in Cheninitz wurde 
ein BeschluB beti'effend die Reorganisiei-ung des Zen-« 
traldirektoriums g.efaBt. Xachher hielt der Abge- 
ordnete Scheidemann eine groBe Rede über die 
Reicht.stagswalilen, in der er einen Akkoixl zwischen 
den Sozialisten und den Fortschrittlichen betreffend 
die Stichwalilen vorschlug. Die Sozialdemíikratie 
müsse vor allen Dingen gegen die Teuening der Le- 
bensmittel kãmpfen und das kõnne ihr ara besten 
dann gelingen, wenn sie sich mit den anderen fort-r 
schiittlichen Parteien gegen das Zentrum und gegen. 
die Konservativen verbünde. Andere Redner woll- 
ten von einem solchen Akkord aber nichts wissen. 
An demselben Tage wui-de eine Resolution angenom- 
men, die für die Grubenarbeiter einen Xormaltag von 
acht Arbeitsstunden vei-langt und die Regierung um 
Einsetzung von Inspektoren ersucht, die über die 
Hygiene und die Sicherheit der Minen zu wachen 
habeq. 

Graf Zei)pelin hat mit seinem Lenkballon ,.Hansa" 
einen givjBen Flug ausg-eführt. Er fulir am 19. um 
vier Ulu" morgens von Hamburg nach Kopenhagen 
an und traf dort auch wohlbelialten ein. Xacli einer 
h;übstíi|ndigen Erholung stieg er wieder auf, be- 
suchte Malmõ, die Hauptstadt des gleichnamigen 
schwedischen Lãns, und kehiie dann nach Hamburg 
zmiick. Die Reise hin und zunick dauerte 12 Stunden 
und 45 Minuten, 'denn um 4.45 war Zeppelin wieder 
in Hamburg. Dieser Flug bedeutet für Graf Zeppe- 
lin einen neuen und groBen Triumph. In Kopenha- 
gen wurde der kühne Luftscliiffer von ilen Ikhor- 

Italienisch-türkischer Krieg. 

Die FriedensverliandJungen in Ouchy werden ui,. 
ter strengei" Reseiwe gefüJu-t, daB es deii Reportei 
der Kabelgesensch.aften nít-ht mõglich war, aucpi 
etwas zu erfahren. Eine Belgrader Meldun,g bc 
hauptet am 19. dfj., es weiitie trotz aller Dement 
zwischen Sei-bien und ckr Tüi-kei doch lo.sgehe 
Doch auch die Serben schieüen heute niclit me 
ao schnell I — Xach dem „Giomaie d'Italia" dürf 
der Austausch vx)n Zivil^fj^enen demnáchst e 
fblgen und dabei die Mitglieder der italienisch 
Expedition Sanfilippo gegen gefangene türkische R 
amte freigegeben weitien. — Mit dem Schulsch' 
„Flavio Goia" is(t eine Anzahl .Manneschüler v( 
Livorno nach Tripolis abgefalutJii, darunter auc 
der Piinz Aimone, Sohn des Herzogs von d'Acost 
- Xach den Detailangaben hat der neueste Kamj 

bei Kasi"-€l-Leben drei Stunden gedauert und w: 
ren zeitweise italienische Ti'uppenabteilungen sei 
in Gefalir; doch liat ihnen die Ai-tillerie aus d 
miBlichen Lag-e geholfen. \'erschiedene Offiziei 
sind gefaJlen, 9 verwimdet. Von den .\scíiris bliebe 
20 Mann auf dem Kampfplatze. — Von Benga 
wird ein familiárer Zwischenfall gemeldet Bei de 
Bi-unnen von Sabi"i im La^r fand der Ascaris M; 
liomod einen Kameraden in intimem Verkehr ni 
eeiner Fi-au. Er legte das Gewelu" an. schoB ai 
dei* Stello beide niMer und stellte sicli ais Gef.ii 

BevõUíeiting auf das herzlicliste em- 
er nicht gelandet zu 
Telegraph niolits da- 

Einmal ist keinmal! 
:: sagt das Sprüchwort. 

Wer beim Inserierea Erfolg sehen will, 
der muss s t ã n d i g inserieren. 

Das Pablikom ist vergesslichí 

Inserate in der 
tuDg", Tages- u. 

„ Deutschen Zei- 
Wochenausgabo, 

und im „Deutsch-Brasilianischen 
Familien - Wochenblatt" haben 
nachweislich den besten Erfolg. 

der 

HandelsteiL 

Karsnotfernng 
Brasilianischen Bank für Deutschland. 

Hamburg 
London 

90 Tag« 
 732 
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Paris 593 
Italien   — 
New York  — 

Goldmünzen TOm 1 Pfund Sterling . . — 

Sicht 
737 I 

l5"/»i '1 
6Ò7 

9$L97 
151169 

Kaffee. 
Santos Tom 19. September 1912, 

Tjp 

Rio Grande do Sul. Dio Firma Riomberg & 
Co. in I^Orto Alegro erhielt aus jler Alfandega ein 
groües Lastautomobil von der bckann!en Firma Mo- 
toren- und Lajátwagen-A. G.. Aachen. Dieser Wa- 
gen wai" von,der Landwirtschaftlichen Schule in tí. 
Luiz de Mijssões bestellt, wohin es bald befõrdert 
werden soll. Man machte mit dei" Tragfãhigkeit des 
Automobils eine Probe. 3206 Kilos hielt cs ohne wei- 
teree aus. Berechnet ist eS füi- 3000 Kilogramm. In 
Ria Grande befindet sich schon ein ãhnliches Last- 
íiutotnobil, das in den nãchsten Tagen in Porto Alegre 
íeintreffen wird. 

—' Mr. Allan Reid, Verti"eter eines englischen Syn- 
dikate, welcher das Steinkohlenlager auf der Fa- 
zenda Ramada in Irapucá unteraucht hatj ist nach 
Cachoeira zurtickgekehrt und hat sich über dio Qua- 
litíit der Kohle wie über die Schürfungsai"beiten der 
Herren Fortes & Co. sehr l>efriedigt ausgesprochen. 
Hr. Reid brachte genügend Proben der Kohle mit und 
w ird in Porto ^Uegre mit Geldleuten in Verbindung 
trcten, um den Ankauf der Mine ins Werk zu setzen. 
\'on einem anderen Pi'ãtendenten weidcn die Herren 
I^ortes & Co. gebeten, den Verkauf noch nicht ab- 
zu;àchlieBen, ehe sie seinen Antrag studicrt haben. 
Wenu daü Geschaft zu«taí:I« Loirnnt. bwabtiehti;,! 

Uarktbtricht to* 
P r e i í e 

Pr. 10 kg 
Mokâ luperior . . 
Preiibasii für d. Be- 
rechnung dei Aus- 
fnhrzoTles (Pauta) 
Preiibaais a.gleich, 
Tag* d. Vorjahrea 

Die am 

. . 81500 

. . 8$i00 
. . IIIOO 
, . 7Í900 
.' . 7»ü«0 
. . 7$J00 
. . eieco 
heutigen Tage 

Pr, 10 k 
8$S00 

Kg tH ri 

7$70<J 

getãtigten Verkiufe wurded 
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im Durchschnitt auf der Basia ron llSOO für Tjp i nnd 
71500 für Typ 7 abgescbloiien. 

19. 
Zufuhren Saek 
Zmfuhren seit 1. di. lif ts. „ 
Tagcsdurchschnitt der 

Zufuhre .... „ 
Zufahran seit 1. Juli „ 
Terschlffang 17. Bept. „ 

„ seit 1. 4s. Uti. „ 
„ leit 1, Jnli „ 

Varxfiufe  
Yorrãte in trsttr vnd 

zireiter Hand . . „ 
líarkttendtDz . . . : 

Ttrkiufe s«it 1 

Sept 1912 
«mo 

IS6 <43 

4r ia« 
2 779 313 

(SllOS 
614 8SÍ3 

1 815 021 
85 043 
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18 851 

1 29S 14>' 

i» i-ii' 
S 419 IW 

If 208 

dl, 

2 a»3 117 
fest 

Uts. 8S0S38 Saik 

16 911 

1684387 
feit 

1, Juli 2 568 Ml Sack 

den und der 
pfangT-n. In Malmõ scheint 
haben: wenigstens AveiO dei 
von zu melden., 

O e s t e r r e i c h - U n g a r 11. 
In Budapest hei-rechen wieder Unruhen. Die 

StraBenbahn hat den Verkehr eingestelit. Jede An- 
sainnilung in den StraBen ist unterKagt. Die Polizei 
ist durch das Militar verstarkt. 

Italien. 
In den italienischen MitteLschulen s dl der Uii- 

lioiirieht der arabischen Sprache eingefülirt werden. 
Am 15. November weixlen die ital. Reform- 

sozialisten in Rom einen KongreB abhalten. 
.\m 19. war wie alljãhrlich in der Kiivhe des 

heiligen Januarius in Xeapel eine riesige Volksinen- 
ge versanuiielt, um das l>erühmte Wunder zu sehen. 
das alie .lahre ara bestimmten Tage sich wiedcr- 
holtfund dai"in besteht, daB das in einem Glase auf- 
gchobeiie Blut des Heiligen wiedei" flüssig- wiid. In 
dem teierlichen Augenblick, ais der Priester das 
Einti-flCen des Wunders verkündete, erhob<íri sich 
die Vrrwandten der in Veterbo verurteilten Camor- 
ristf u und baten den Heiligen ura die Pefreiunfr der 
\'erbrecher. ' 

— Der .JournalistenkongreB in Venedig wurde ge- 
sclilossen. Der niichste KongreB wird in Xeapel ab- 
gclialten weiden. 

E ng 1 a nd. 
.\n Boixl des Panzerechiffes ,.King' Edwaid" 

ereignete sich eine Explosion, bei dei- ein Maim ge- 
tõtet wuitle. Zwei andere wurden verletzt. 

Fra nkr eich. » 
— Eine Frau Maria Weidmann lieB in dem Hos- 

pital Solpetrieéi-e an sich verschiedene Veisuche mit 
Rõntg( n-Stralilen vornehmen und die Folge war, 
daB ilir beide Anne ami)utiert wertlen muBtfti, weil 
sie von den Strahlen verbrannt waren. Der Minis- 
toa- des Innern hat die.ser Frau, dic sich für die 'Wis- 
senschaft geopfert, die Ehrenmedaille verliehcn. 
Ein sclilecliter Hlrí^atz für die Ai"nic. 

Sch weiz. 
In Genf ist die Internationale Friedenskonfei-enz 

zuí>íunniengeti'eten. Zum Prãsidenten wurde der 
Scliweizer IleiT Gobat gewálilt. Am ersten \'er- 
sammlungstag^e würdg über die internationalen 
Schiedsgei-ichte und die Einschrãnkungen der Rüst- 
tungen diskutiert. SchüeBlich wurde das Interna- 
tionale obrigatprischo Scliied.sgericht im Prinzip an- 
gtínoramen. 

Belgien. 
— - In der Xãhe von Marbehan stieBen z\vei Eisen- 

halinzüge gegen einander. Dabei wuMen (>0 Per- 
sonen verletzt. 

Vereinigte Staaten. 
— Laut offizieller Statistik betnig die nordameri- 

kanisclie Ausfuhi' im ersten Semester des laufenden 
Jahres 1.417 und die Einfuhr 1.188 Millionen Dol- 
lars. : 

— Dreitausend Aibeiter der Kupfergruben in Bir- 
minghan, Staat Utíih, erklãrten sich in den Ausstandj 
Man befüixíhtet dort ZusaminenstõBe zwischen Strei- 
kem und Polizei. 

Ar gen tiii i en. 
— Der Senat teschloB init 15 gegen 7 Stimmen 

den Bau eines dritten Panzerschiffes. Drei Minister 
si)rachen dafür, dje Senatoren Soldati, Lainez, Gon- 
çales, Guemes und I>eraaria dagegen. Davila und 
Marineininister Valiente sprachèn für ein viertes 
Panzersehiff, díis er, der Minister, beanti-agen werde, 
wenn sich wieder eine Gelegenheit dazu biete. 
Die gegenwãrtige pólitische La^e zeige zwar keine | Carl Bõck, Frau A. Hidding, Georg Chocholatj, I/»íO' 
íichwarzo Gewitttirwolken, abw ir^cnd «in AVind- nard Tps»n Ziimnormann. Fii»drieh Sehiaid». 

Deufcséh-eraQgelische Gemçinde Ric 
de Janeiro (Rua Menezes Vieira ant. Rua do- 
Inválidos Nr. 119): Jeden Sonntag Gottesdienst 
voim. 10 Uhr; am letzten Sonntag des Monat; 
Abendgottesdienst ui* TVa Uhr. 

Jeden Mittwoch und Sonntag abends um 71/2 Uh 
finden in der Braz, Rua Xovo de São José Xr. 18 

Religiõse Vortráge 
statt. Jedermann ist zu diesen Vortrãg:en bei freien 
Eintritt herzlich eingeladçn. 

Deutsch-ovangelische Gemeinde Santos 
Sonntag" 22. September 1912: 

1) Jug^endgottesdienst ,^49 Uhi'. 
2) Gemeindegottesdienst 10 Uln-, 

Heidem^eich, Pfarrer. 

Ranchen Sie nnr Zigareltcn „Barão' 

„BroDCliior 
ist das beste Mittnl gegen alie Brust- u Hals 
krankheiten, lindert jeden Husten in wenige 

stunden — Zu habin in allen Apotheken  

Briefe resp. Xachrichten liegen in der Ex 
pedition dieses Blattes für: Alfred Baumg-arten, Will^ 
í'eetli, Hugo Calgan, Gottfried Patzina, A. Claus 
E. Lehmann, Pesti Heitel, Rudolf Lõhnefinke, P. V 
Lander, Hans Renner, Frau Frese, Adam Engel, Ar 
thur J. Tíller, Erailie oder Lisa Hecht, Theodor Ernst 
Abilio Soares, Otto Kadner, Eugen Siegfried, Pia 
Erhardt, Frodeiico Specht, Wilhelm Mayser, Erai' 
lio Jonat, Bai'bara AVillecke, Otto Linàier, Ei"nfi 
Xeye, Luis Wagnej-, Carlos Blâttner, Julia Sandrow , 



mius, Zalwreissen, Kopfscliitnerzeiii, KatzeiijaiiBmef 

verschwindenflberrascliend schnell nach Einnahme vou 

=GompFimi(los Bayep de fispipioa 

227 Reforra Symplex 
:: Schule für Elektrotechn'k :: 

Tíges- und Abendkurflus :: 
Rua Amaral Qurgel 62 - S. Paulo 

in Qriginalpackungen mil dem bekaiinten Bayerkreuz. 

8port-€lnb Germania I Eiektrotechnikum 
JT ! 2S 

S. 

Monntai;, deu 22. Sicptcmbe&* ini 

Parque Axxtarctica 
Anfang panktlioh 1 übr nachmlttaga 

Gi|osses iníernatíoflales Sporlfesl 

Olympische Spiele — Flach- und 

Hindernis-Lauícn — Staffetten-Lau- 

íen — Fussball-Wettspiel „Ameri- 

cano" gegen „Germania" 

(Tribüae) 2$000; Btehplatz 1$00#; Aut0B»0b"íle und 

RecebeâoriadeReQdasâ6S.PaQlo 
Oebttudentener 

Einschãtzung für 1913-1914. 
Auf Anordnung des Herrn Dr. A. 

Pereira, Admiaistratordieses Steuer- 
amtes, maclie ich den Hausbesitzern 
bekannt, dass vom 2. September ab 
die Einschãtzung der ticbiludr- 
•leurtn a. drp Abilaaataxe be- 

inuen wird, die dem Einnahmen- 
"oranschlag für 1913 — 1914 zur 

Grunglaçe dienen soll, Ich ersuche 
dalier die Interessierten, dass sie 
den Einschãtzern die Quittungen 
über Mleten oder Kontrakte, über 
Verpachtungen und sonstige Doku- 
mente vorlegen, die zur Information 
und sicheror Feststellung der Steuer 
dienen kõnnen. Evpntuelle Rekla- 
mationen sind an dieses Steueramt 
mittelst dokumentierten Gesuches 
zu richten und zwar in der im De- 
kret 1254 vom 3. Dezember 1904, 
Kap. IV. festgesetzten Frist. 

Mache das Publikum auch auf fol- 
gende Verfügungen dcs gegenwãr- 
tigen Reglements aufmerksam: 

Art. 31. Wer dem Einschãtzer 
falsch berichtet, indem er unrichtige 
Angaben macht und Quittungen od. 
Kontrakte vorlegt, nach welchen 
die Summe minder erschient od. in 
w. Iclien die Summe nicht angeführt 
ist, wird mit einer Geldstrafe bestraft, 
die der Hãlfte einer Jahresiaxa ent- 
spricht, Einziger Paragraph. Wer 
dem Administrator dieses Steuer- 
amtes von solcher Steuerhinterzie- 
bungen Anzeige erstattet, dem fãllt 
die Hãlfte der Geldstrafe zu. 

Recebedoria da Rendas da Capital, 
51. August 1919. — Der Chef der 
3, Abteilungin Kommission Mauro 
E. de Souza Aranha. (36t5) 

CASA LUCULLUS? 

TTag 
Sitzpl&tze 

sn 101000. (3S76 

(ler álte General-Affentur der Lotterien 
Biindeshauptstadt u. S. Paulo's. 

Bundes-Lotterie 
Morgen, den 21, September 

200;000$000 fiir Ks. 20$000 
Bruchteil Rs. 1$000 

lAA TAnÍAO Freitag, d n 11. Oktober 
IV V vUilLUi!l in Tier Prttmien sa lOO Conloi 

Oanzes Los 281000: Drittel 10|0C0; Bruchteil Rs. IlOOO 
Bestellungen aus dem Innern sind weitere 500 rs. für Porto 

belzufBgen und zu richten an die Generalagenten: 
Júlio Antunes de Abreu & Co 

;3565) Caixa 77, Rüa Direita 89 — S. Paulo 
Sub-Agent in Ribeirão Preto: 

R«d*lpho Paiva GuinarlM — Rua General Oiorio 110 

Pòlsterer 

von íindj;n gut bezahlte Stellung in der Polstermõbelfabrik 

j ivijax: Sclnneidler' 

i Rua José Bonifácio No. 12, S. Paulo 
aucH wird ein Junge zum Erlernen dcs Faches angcnommen 

G%8ucht zu sofor igem Antritt ein tüchtiger, an selbstandi- 
ges >Arbeiten gewõhnter Fein-Mechan-ker. S Ibiger muss be- 
wan'ciert sein im Heparieren von Waffen, Nâhmasckinen, 
Scbreibmaschinen sowie Spielmaschinen (Papa-Nickeis). (3368 
 > Zu melden in Santos, Rua S'nador Feijó No* 2. 

Lotterie von São Paulo 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen unter der Auf* 
8icht der Staatsregierung, drei Uhr nachinittags 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Grosste Pramien 

20:000$. 40:000$, 50:000$, 100:000$ 200.000 

ÍÜI.-G.-V.LYRÃ 

São Paalo 

Aufgegeben und ermattet. 
P. T. Firroa Viura Silveira 

dl Filho, Pelota®. 
fião Paulo — Jundiahy, 31. 

MàrjJ 1909. 
j Verehi te Heii^en! 
I Bà wàre ein Akt dea- Undank- 
^ baj-keit, wenn ich nidit niit G»- 
' genwàrtigem Ihnen tneinea ver- 
, bindlichsten Daiik ausspriiche 
für die wunderbare Heilung 

I diutih Elixir de Nogfueira dee 
! Herrn Chemikcrs und Pharma- 
zeuten João da Silva Silveira. 
Mein Sohn wai- es» sclion müde 
unJ hatte vollbtandig aufgege- 
ben noch weitere MedisüiHm zu 
nehinen. Da er aber befetándig' 
Ihre Ajinonce ia dei' Zeitung 
fand, entschloü er sich, dieselbo 
íu. beaxjhten. Er kaufte ini gan- 
zen 12 Flafechen und heute ist 
ei* ganz und gai' gesund. Ich be- 
nütze gleichz«itig die Gelegen- 
heit, Sie um die Zusendung Ilu es 
Kataloges zu bitten, denn wenn 

■alie Mittel so unfelilbiu* sind wie 
Ihr Elixir, &o wai'e das wohl cia 
Ti-iumph feowolil des Staateis, 
ul» auch der Stadt, deren Bür- 
ger ich zu sein die íiire habe. 

Ich verbleibe hochachtunge- 
voll 

Francisco da Costa Amaí o 
Besitzer und Kaufníann. 

Zu haben in allen besseren 
Apotheken imd Diuguerien der 
Stadt. " 20 

l)r Celestino Bourroul 
2189 — Arat — 
mit Prazis In Berlin u. Wion 
Spezialist fãr innere Krank- 
'leiten, Bowle für klinische Un- 
tersuchungen: Bakteriologie, 
pathologische Anatonrie und 
:: Wa8íermann'8che Reaction:: 

— Sprechstunden: — 
Rua 15 Not. 4-C, Ton l—8 Uhr. 
Wohn.: R. Gloria 75a. Tel.2471 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbohnea 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Jung* Karotten 
Sellerie 
Champignoni 
Steinpilze 
llorcneln 

Schüilheit der Aiigen!! 

Erhalt der Sehkraft durch den 
Gebrauch des A|aa Sulfatada Mara- 
Tilhata des Apothekers L, Noronha 
(Einzig preisgekrõntes Prãparat auf 
der National-Ausstellung in Rio de 
Janeiro 1908.) Die wunderbaren Er- 
folge, welche durch dieses Piãparat 
erreicbt wurden, sind so glãnzend, 
dass es heute in jeder Pamilie ua- 
entbehrlich ist u. auf dem Toiletten- 
Tischchen keiner klugen Dame feh- 
len darf. Das „Agufi Sulfatada Ma- 
ravilhosa heilt nicht nur hartnãckige 
u. chronische Augenleiden, sondem 
ist auch ein Wiederhersteller der 
Sehkraft, u. bewahrt sie für viele 
Jahre. — In schweren Krankheits, 
fâllen wie z. B. bei Augenseschwüren- 
chronischen Trânen, Entzündung 
der Augenhaut u. Auganlider, bei 
Licht- Nebel- u. ii'unkenscheue bei 
Augenschuppen u. Brenaen der Lider 
bei neuralgischen Schmerzen etc- 
wende man tãgl. vor dem Schlafen. 
gehen u. morgens beim Aufstehen 
Agua Sulfatada Maravilhosa an. — 
In solchen Fâllen so^len jedoch alie 
koholische Getrãnke. wie auch scharfe 
Speisen vermieden werden. Ebenso 
ist es empfehlenswert, sich wãhrend 
der Kur des Kaffee's, Tee und der 
Cbokolade zu enthalten, um die 
Heilung zu beschleimigen. — Es 
giebt Damen, welche, bevor sie einem 
Fest beiwohnen, schlechte u. schãd- 
llche Drogen verwenden, um einen 
ausdrucksvollen B ick zu erhalten. 
Nun gut! Mit í od. 2 Tropfen des 
„Agua Sulfatada" des Apothekers 
L. Noronha erzielen Sie ausgezeich- 
nete Resultate. — Das Prãparat ist 
von der Direktion des õffentl. Ge- 
sundheitsamtes in Rio dè Janeiro 
(Brasilien) approbiert. 

N. B Alie Etiquetten des Prãpa- 
rates tragen den Namenszug des 
Apotnekers L. Noronha. 3<'71 
Agentes: Drogaria Maios, Rua 
7 de Setembro 81, od. Rua Bambina 
164, Botafogo — Rio da Janeiro 

{I>r. liehfeld 
Raohtaanwalt 

::EtabIiert seit 1896;: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Ha&9iltandaS,l.St. :: S. Panl* 

Dampfmaschinen 

mit V entilsteuerung 

mtsm 

Lentz 

I 

System 

Lieícrung von Maschinen ftir Industrie und Landvrirtschaft. :: 

— Kostenanschlâge und Plane grátis — 

BROMBERG. HACKEB & C.^ 

Caixa Postal 756 
10 — Rua da Quitanda 

__ S, PAULO  

10 
Telephon N. 1070 

lua UiPbita 1.33-1, 

iize 81a Paalo 
Ingenieur 

Restaurant und Pension j 
rw T f • I 1 mit theoretischen und praktischen 
/llftl K«nntni8sen iui Bau und Batrieb 
iuUlll JlllloWlI&lI Ton Brauereien, Eisfabrlken, Dampf- 

Riii Anrnn X7 Pinln maschinen und Dampfkesseln, elek- ó(, b. laulo trischen Zentralen und Hebezeugen 
halt sich dem hiesigen u. reisenden 
Publikum bestens empfohlen, Gute ' SUCnt jT£l IU n g» 
Küche, freundliche Bedienung, luf- Gflfl. Offerten unter «Usine, an die 
tigeZimmer, saubereBetten.massige Eipedition d. BI., 8. Paulo (1773 
Preise, stets frische Antarctica-Chops, 

Es ladet freundlishst ein PpAnnhÍAl" ist das beste Mittcl 
23 25 HEINRICH GRAEFE 

Pensionisten werden Jederzeit an 
genommen. Auch Mahizeiten ausser 
dem Ilause. 

Hassiererin 

nette Erscheinung, dic portu- 

g^esisch und auch etwas fran- 

zõsisch spricht, gute Hand- 

schrift und Referenzen Hat, für 

n Hotel-Bar gesucht. Zu 

erfragen in der Expedition ds. 

Blattcs, S. Paulo. 3771 

,,BrODCllÍOl gegen alie Brust- u 
Haiskrankheiten, lindert jaden Hus- 
ten in wenigen Stunden — Zu ha 
ben in allen Apotheken. 

2Ja tinarzt 
Vomehme Arbeit •- mãssige 
Preise -- Prompte Bedienung 

Pedro van Tol (3029 
hollãndischer Zahnarzt 

Rua Florencio de Abreu 12-a 
In der Nãhe vom Largo 
S. Bento — São Paulo 

Gesucht 

ein tüchtiges Zimmermãdcben. 
PeuAÍon Nulas» 

Rua Brigadeiro Tobi;is N. 1. 
S. Paulo 3759 

- Remington - 

Schdo mobl. 8aal 

in hübscher Lage für 2 Monate an 
besseren Herrn zu vermieten. Am 
besten geeignet für einem Reisen- 
den. Largo Pafsandu 4, S. Paulo, 

Kaiserlicli Oentsclie! 

KoDsnlãt 

São Paulo 

MascMnist 

Zur Empfangnahme von etwa 
Mk. 200Ü.<.>0 werden gesucht Ge- 
schwister Ka^l tffilhelm Boaneag 
geboren 25. Januar 1860 zu Glansee, 
Kreis Greifenberg in Pommern und 

mit allen vorkommênden Arbeiten Maria Mathiida Bonnea, geboren 
an Mnschinen, elektrischen Anlagen 2C. Juli 1864 ebendort, oder deren 
und Eismaschinen vertraut, sucht Erben 'Um einschlãgige Mitteil.un- 
sofort Stellung. Offerten sub F. K. ggn ersucht das (3785) 
an die Exp. d^. BI, Rio de Janeiro Kaiserllch Deutsche Konsu- 

lat in S. Paulo. 
JnD^er íentsclief Kanfinaiiii 

Wohnung ■eit kurzem in Braeilien, sucht Stel- 
luug Irgend welcher Art. Gehtauch ^ 
ins Innere. Off sub. G. L. an die ® ^ Zimmer gesuc^, Off^ten 
Exp ds. BI., S. Paulo «766 ^it Preisangabe unte^r F. B. 100 an ^ ' die Exp. ds. BI., S, Paulo 8781 

MõWiert.ZtaMgesncM yj li 11 j i uj 
Ein gutes und bequemes Zimmer, | lUllll'^UIIIv/1 l Ivlll Ein gutes und bequemes Zimmer, 

nahe der Stadt gelegen, wird von 
einem Architekten gesucht. Offer- 
ten mit Preisangabe unter cZimmer» 
an die Exped. d. Ztg., S. Paulo (3756 

ertellt 
Carlos Aschermann 

Schüler des berühmten Virtuosen 
Professor César Thompson, Brügsal. 

Rua General Jardim 79 
 S. PAULO  

Juscnderzieliuug. 
Die deutschen Benediktinnerinen 

in Sorocaba bringen Ihr Pensionai 
für junge Mãdchen „Collegio ds 
Escholastic ss iu gefãllige Eriiin» 
rung. Unter richtsspracha: Portu. 
gijsisch. Unterrichtsgegenstãnde : 
diegewõhnl. Elementar-Fácher nebst 

Id der ijanzeo Welt ais die beste ScIreilmiascliiDe bekaniil 

Besitzteigene Vorzüge wie keine andere Maschiiie, 

die grôsste Einfachheit. Absolute Haltbarkeit. ontiMnn i ■, u 

8001000 ZD lEÉen gesucM 

Kataloge ii. Gebraiiclisanweisiingen zu verlang-eii von den OeneralaCeilfeil ^®"'®' ^elches "ein Wen von ca. 
^ «.RnítíKinn hot nofi nrt orhoton .mt 

Zu vermieten 

Kleiner einfacb mõblierter 
Saal. Rua General Osorio 68, 
S. Paulo. * (g7§| 

Kellner 

gesucht. Pension Saísse, 
D _ T> • j • ^ t-* - XT « aiecewunni. Hiieinentar-riiciier uüusi Kua Brigadeiro lobias No. 1, Deutsch,Franzõsich, Englisch, Hand- 
S. Paulo. 1757 arbeit, Zeichnen, Malen und Musik 
______________________ Da die Lehrerinnen Devtsche sind, 
Íi« I 11 if A j 1 wird perfekte Etlernung der deut- 
jÜI Or(lí'Iirl. nlãdfhf^n Sprache garantiert, — Auf 
J V«U ull, luwuyuuil vvunsch auch «.nleitung in dan lür verschiedene leichtere Arbeit Hausbaltungsgegenstãnden. Das 2 
gesucht. Chapellaria allemã. Rua Semester beginnt mit den 1. Juli. 
Santa Ephigenia 124, S. Paulo. W. Pensionspreis halbjãhrlich 85U8. — 

/a7r- Auskunft und Prospekt zu erbltt«n Dammenhaip. ^ unter Adresse : Collegio de S.Escho- 
" lastica — Sorocaba, Estado de São 

Paulo. 
Zu verraielen 

ein groiser Saal, an ein bis zwei 
Herren oder Ehepaar, Rua Ama- 
zonas 47, S. Paulo 3717 

^-3-13) 

Casa Pratt - 

Rua Ouvidor No. 125 — Illo de Janeiro 

Rua Direita No. 19 - sao Paaio 

Rua 15 de Novembro No. 63-A — Carityba 

Rua 15 dc Novembro No. 92 — Santos 

8:5008000 hat. Gefl. Off erbeten unt. 
A, Z. ILO an dieExp.ds. BI. S. Paulo. 

Dr. Nuhes Cintra 
ist von ieiner Reise naoh Deutflch- 
land zurvt .gekehrt und iteht seinen 

Klienten wleder zu Dionsten. 
Spezialitãt: Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Iler- 

zens und Frauenkrankheiton. 
Wohnung: Rua Duque de Caxias 
N. 30-B. Sprechstundet: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro 
Eingang v. d. Rua João Alfredo -5). 

Theatro Casino Polytheama 

I Dr. SÊNIOR 
I ^erlkanlMher ZsliDftrit 
I Rma B, Bento S. Paulo 
I Bpvlolat 

Zu 

2968 

gefl. ileachtung. 

Tcile hierdurch mit, dass 
ich 'Aàhrend der nâchsten Win- 

tem,onale jedeii Werktag aus- 
ser iDonnerstat; in m einem Kon- 

sult«jrio, Largo S. Francisco 

d» I'aula N. 14, zu sprechen bin 

hans Sehmidt 
Deatsclier Zabnarzt 

 Rio de Janeiro 2767 

Laut Sângerbeschluss íinden 
bis auf Weiteres die wòchent- 
lichen Proben ohne Damen, 
am Mittwoch u. Frrilag Abend 

Uhr statt Um allgemei- 
nes u. pQnktlichcs Erscheinen 
wird gebeten. 

Der Sangerprasident. 

UJilly Fladt 
Zphnarrt 

H ' r U'* " I IC- ■ ■, 

(, 7\hnrcyíU*i. »'rç. 

■ ' Sãí l'> 

(3931 
lAbrahão Ribeiro 

Rechit»anvralt 
|— Spricht deutsch — 

Büro: 
lua Commercio No. 9 
Jonnung: Telephon No. 3207 
jua /Vlarantião No. 3 
ITelephon-Bureau No, 8254 

R * 

Oskar Stellmann 
Kahnaral 

Avenida Rio Branco 129, l.Stoek 
von 1—6 U'ir Nachmittags. 

Praia do Ica. ahj 29-D (Nicthe- 
roy)von7- il Uhr Vormittags. 
3063 Rio de Janeira. 

2187 
S. Paulo 

Spricht dsutsoh, 

■■preza. PaBchoal Begreto — S. PAULO — Direktioni A. faegretf. 
HEUTE 20. September - H E U T B 2981 

Qrosse Qala-Vorstellung 

Zu Ehren der Einnahme Roms 

Jcden Sonntag und Feiertag Familien-Matinéc 

S. Paulo 
I Empreza Theatral Brasileira 
' Direktion Luix Alonso. 
80 Somth-American-Tour. I 
Heute! líasM 

Freitag, den 20. Septbr. 

Or-osso 

Gala-Vorstellunj 

zu Ehren des grossen italieni- 
nischen Tages. 

Soírée Blanche 

Prcite der Plãtze: 
Frizas (posse) 12$f'00; camarotes (pi- 
86) KlOOO; cadeiras de l.a SOOü; en- 

tradas 21000; galeria 11000. 

Massage-Anstalt • 

von Oito Koch Juniop 
approbiert an der kgL Uolversltãt zu 

Berlin. 
Bebandluns: nach streng wissen- 
sehahlichen Vorschriften von fol- 

genden Leiden : 
Mlgrãne,Neura]gie,Krampfe, Rücken- 
m arksleiden, V eitstanz, Asthma, Kehl- 
kopf- und Lungen-Katarrhe, Croup* 
Husien, Emphysem, Frauenleiden, 
Krankheiten der Verdauungsorgane. 
Magenerweiterung, Wassersucht, Le- 
ber-, Nieren- und Blasea-Loiden. 
Etiglische Krankheit, Gelenk-u.Mus- 
kai Rheumatismus, Hüftgelenk-Ent- 
I ndvmg, Muskellahmung, Schwund, 

Die Anstalt ist mit deu modarn- 
. ten Apparaten ausgestaitet ftlr 
vVasserbeliandlung, Lichttherapie, 
Medizinal-Bãder, (Krãuterbãder nach 
Kiieipp, Lohtannin,Moorlauge-,Ei6en- 
moor-, EicJienlohe, Kohlensãure-, 
Schwefel Bãder etc.) 

Für ie Behandlung von Damen 
stoht eine Masseurin zur V<><-- 

fügung. 
Rua Banjamin Cenatant 2i« 

São Paulo. 2632 

Die besfen und rcntabelsten ReismOhlen der Welt sind die "BRAZIL" von Eisen- 
werk (vorm. IVagel & Kaeilip) A. G., Hamburg. 

Alleinige Vert^eter 

nERM. STOLTZ. & Cia, — Sao 1'aolo. Rio de Jandro 
Allein im Staate Sâo Paulo 44 Mühlen in Betrieb. — StGtS Gilllp MaSCbloeD auf 

Theatro S. José 
S . Paulo 

:: Empreza Thoatral Brasileira :: 
Direktion: Luiz Alonso 

Sonnabend, den a i. Septbr. 

1. Konfererz 

des íranzõsischen Journalisten 

^ean Sarréie 
Abonnementspreis für die sechs 

Vortrãge: 
Frizas 180$000, Camarotes Ia 150$000, 
Camarotes AÍtos 601000, Cadeiras 
36f0(»0, Amphitheatro24$000, Balcões 
18S000, Geraes 12|;;00. 

Das Abonnement ist in der Clia- 
rutaria «Mimi», Líjrga do r.r.surio, 
aufgelegt. 

(Gegriindet 1878) 

Soeben eiiigetrofTen; 
Normandie 
Camembert des Princes 

1 Mont Dare âfceu 
I Pont TEvique dcs Princes 
Roquefort 

I Schweizer- u. Stappen 
Rahm- u. Edamer 

Direkt importiert durch 

„Oisa Schorciit" 
Rua Reaaflo Si, B.Paulo „ „ , , . „ . 

T.Upho. 253 I £ 
Sren Komplikationen. besonders 

bei Kindem 
Sprechzimmer und Wohnuntí 
Rua Arouoha ff| S. Paulo 

„ Sprechstunden von t—3 Uhr. 
, W Gibt jedem Rui sofort Folare. 

Spricht deutsch. 8594 

□ c 

§ Dr, Carlos Niemeyer | 
I Operatear a. Fraaenarxt à 

behandelt durch eine wirksame 

Eisendreher 

Zu Ycnuíeten 

g 
Zwei gute Eisendreher für § 

die OfHcinen von Ahrens 3c Co. 
in Jundiahy gesucht. Zu ver-'§ _ 
handeln Rua Alvares Penteado. m 

Toarnée Sa!-Ameriks 
der 

Companhia Dramática Italiana 
des grossen Künstlers 

Ermete Novelli 
Empreza: FAUSTINO DA ROSA 

Heuts, den 20 September 

Gala-Vorstellung 

Papa (xemaro 
Dramatische Episode in drei Akten. 
Rede Romulo Murris über 

den 20. Sept. 1879 

Eisen-, Eisenwíiren-, Werk- 

zeog- nod Masetnoenlidl., 
mit Vorkenntnissen der portug. 
Sprache, sucht hier oder im 
Innern sofort oder spater Stel* vermieten 
lung. Off. unter S 

ein kleines Haus, Rua Augusta 
52, in der Nâhe des neuen 
Schulgebãudes gelegen. Monat- 
liche Miete l50$L00. Zu ver- 
handeln Rua Libero Badarò 
4-íi, S. Paulo. 

Zu mleten gesucht 
ein Zimmer mõbliert oder unmõ- 
bliert in der Nãhe der Brauerei An- 
tarctica g.legen. Am iiebsten bei 
deutscker Familie und mit volier Avant-scéne . . . 
Pension. Offerten unter „Reinlich" Frisas e camarotes l.a 

Preise der Piatze: 
. 60$000 
. 50|0(,)0 

j- r- j ni a o 1 /oTor, Camarotes Foyer .... 30SOOO an die Exp. ds. BI., S. Paulo (3782 camarotes 2.a  20$000 
, __ , Balcões l.a fila 121000 

lilPIflPC rlüflC Balcões outras filas . . . lo$000 IVlClllCd llaU5 Cadeiras 10$000 
Zu erfragpn in der Balcões Foyer l.a e 2.a fila . 6$000 

P. an die Bãckerei Berlin, Rua Couto de Ma- Balcões Foyer outras filas . 5$000 
, I j ni o 1 ' Kalhães No. 32, (antiga Rua Bom Galerias 8$000 
LaOBMExp. ds. BI., b. Paulo 376T Retiro) S. Paulo 378Í Amphitheatro . . ... fl»0<» 

Companhia Paulista de Coiistrucções 

Plane, Kostenanschlâge, Bauausführungen Baumaterial, Sclineidemülile, Ziegelei 

Rua S. Bento No. 38 

Caixa Postal 1246 4rciii(ekt Alexandre de Albuquerque 

Telegramm-Adresse; 

S. Paulo 

cm 1 10 11 12 13 14 15 16 17 lí 19 20 21 22 23 íUneSp"®" 2 6 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 



Fabrikationjon VY^sdie 

Manufactura ]\^argarida 

Bua da Consolação 431 — 8. Paulo. 

Behrend, Schmidt & Co, 

RIO DE JANEIRO 

*behrend"* ' Behrend & Schmidt 

==- BERLIN. 

tmmm Tertretsr folgsndsr F^brlksn: 

A. B 6. (Allgemeine Elektrizitãts-6e- 

sellsohait) Berlln. 

Belenchtnngi- nnd Eraftanlagen Hr Stãdte, Fabriktn 
etc., Untersflíkabel, Eabel ÍSr Stark- und Schwaoh- 
Btrom. Reichhaltígu Lager aa Motonn und Installa- 
tioEsmaterial. 

Standard OU Oòmjpany of New York 
(Thompson & Bedford Dept). 

SohmlerOl fúr Maaehinan, TraosmissioDtn, Dlnamoi, 
Cylinder, Acliaen, Tran8Íormatcr«r «ta. Qroaies 
Lagar. 

A. 6. LaQOhhanimer, Berlin 

ffiaeakonstruktíonen aller Art, Treppen ete. 

Import und Montaice aller Arten von Maschinen 

für Fabrlkeiiy FabrritUhle eto. 

''hoíS" Schneider 
Rua Fialho No. 20 — Gloria 

(zwischsn Rua Benjamin Constant und Ranto Amaro) 
JIau9 ersten Ranges, bekannt durch seine vorzügliche Küche. 
Aufinerksame Bedíonung und peinliche Sauberkeit. Auage- 
zeichnete Zimmer mitten im Garten, Terasse mlt Aussicht aufs 
Meer. — Pension 8$, lOf, 12$ tãgUch, je nach dem Zimmer. 

Man spricht deutsch, englisch, franzõsisch. - Telefon 1669 
(3944) Direktion: Frau S«ltn«lder, Rio do Janeiro 

Ausíro-Auierícana 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Triest 

NScbste Ibfahrten nach Eurooa : 
Oceania (2 Schrauben) 1, Oktober 
Francesca 16. Oktober 
Kaiser Franz Josefl I. 20. Oktober 

Der Postdampfer 

• Atlanta 
geht a» 23 Sept von Santos nach 
Rio, lias Palmas, Almerla, 

tieiiova n. Triest, 
Passagepreis : 3. Klasse nach Las 
Palmas 125 Frcs, Almeria |160 Frcs, 
Gênova 195 Frcs, Triest 200 und 
5 Prozent Regierungssteuer, 

Nicbste Abfahrten nach dem La Plata 
Francesca 28, September 
Kaiser Franz Josef I. 7. Oktober 
Columbia 25. Oktober 
Der Postdampfer 

! Francesca 
geht am 30. Sept. ron Santos nach 

Mout evide j n. 
Rnenos-Aires. 

Paesagepreis 3. Klasse: 45$000 
und 5 Prozent Regierungssteuer. —••-"O»*'» V A uu^oavcuci • 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor- 
table Kabinen^ für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Pasaagiere 3. 
KlaBseist in liberalster Weise gesorgt. Gerãumige Speisesãle moderno 
vj^aschrãume stehen zu ihrer Verfügung. 

Der prHChivolle SchnelldamDfer 

„Ka.se Fr z Josef I." 
von 16 500 Tonnen und 19 Meilen Ge chwindigkeit geht am 20. Oktober i 
von bantos (21. Oktober von Rio) nach Uarceloaa, Neufiel 
und Triest aua — Reisedauer bis Neapel 12 Tage. 
Schnéile Relsen Drahtiose Telegraphie an Bord 

Wegen weiterer Intormationen wende man sich an dio Âgenten 

Boitibníicr & Coiiip 

KMüKfiíBaciiiainiaftfac :i-iote] Albion 

LEITE ..ÜESO" 
77 

Com e Ncm a^ssucnr. 

ft Salvação <ías J 

eMaoças 

Fornecemos Amostra 

CASA NATHAN 

Rua S. Bento N. 43 u. 45 — Paulo. 

Kna «rl^aíleiro Tobiad 89 
(in der Nãhe der Uabnhõfe) 

Sâo PauJo 
empfiehlt sich dem reisenden Pub- 
likum, — Alie Bequemliclikeiten für 
Familien vorbanden. — Vorzügliche 
Küche und Getrãnke. — Gute Be- 
: dienung zu mãssigen Preisen : 

Geneigtem Zuspruch hált sicb 
bestens empfohlen 

Inhaber Josó Scbneelierger. 

GASTHAU8 BY J -é jjr/ 

Hotel Rio Branco Rua do Triumpho 3—5, S. Paulo 
hãlt sich dem verehrten reisenden 
Publikum bestens empfohlen. — Vor- 
zügliche Küche, hello Zimmer, gute 
Betten. — Tischweine, Antarctica- 
Schoppen u. Flaschtnbiere stets zur 
Auswahl.—AufmerksameBedienung 
Mãstíige Preise — Pensionisten wer- 
den angenommen. 
2527 Dio Besitzerin 

Mathlld* FriadpiohMon 

Curltyba jai 
Nichstc Nâhe des Bahnhofes - RuaBaiSo Rio Braflco 9-11 

Erst l[§nlieli renoTicft - Modem eiafeÃHit^ít 
H«U«, loftlge ZimoD*iv m Deatseh», fpoox. d. 
brasil. K^tiehe « Aafm«pksame fiodísoting 
CQassigcpPcisc « Angenchmvr Auf«nthalt. 

Gbarutos Dannei 

^(2101 Mmí 

m 

TInoeo Machado A Co. 

Zu 

Rua do Hospício ól - Rio de Janeiro 
Rua 15 de Novembro 34 - São Paulo 
baben in alien besseren einschlãgigen GeaohSften 

■.'sa 

Rua Visconde de Inhanma 8-4 
KIO DE JAÍÍEIRO 

Roa 11 de Janho N- 1 — 
SALTOS 

Giordano & Comp. 
S. PAULO — LARGO DO THESOÜRO 1 2977 

. Hamliirg- 

Süiameríkaiisctie 

PasiaCler-DIenit. 
NSchste Abfahrten von Santos: 

«Cap Roca» 29. September 
«Cap Verde» 1. Dezember 
• Cap Roca» 15, Dezember 
«Cap Verde» 16. Februar 
«Cap Roca» 9, Mãrz 
«Cap Verde» 4. Mai 

Piifstler- and Fraohtdunpfer 
«San Nicolas» 
•Belgrano» 
• Santos» 
«Bahia» 13. November 
«Perratiibuco» 27, NoVTímber 
«Tijuca» 1 JaHuar 

Bamjfscliifííitirt- 

Gesellscbidl. 

F&ssagier- and FrAoIit-Dlenit 

Der Postdampfer 

Pernamliuco 

Kommandant: II. Kõhler 

am 21. Septembor 25. September o-eht 
23. Oktober 

6. November Santos clfrekt nach 

Restaurant und Kondítoreí 

Miguel Pinoni 

A7 Rua Sao Bento 47 — São Paulo 
Spezialhaus seiner Art. :: Restaurant erster Ordnung 
mit Menu : Qeõffnet bis 2 Uhr morgens. Mâssige Preise 

Kinematügraphische Vorstellungen ohne Preis- 
aufsrhlag auf das Verlangte. 

N. 47 RUA S. BENTO N. 47 - S PAULO- 

Br. jQTenal Mallieiros 

Bechtaau walt 
Bür*: 3754 

Rua 11 de A-^osto (antiga 
do Quartel) N. ll. 

Wohnung: Rua Sabará I 5 
Telephon N. 3143 — Caixa 
postal N. 1124 — Sâo Paulo 

ZalinarztJlebos Kabinet 

Df FeFdlnand Voms. 
alleinlger, diplomierter, deutscher 
Zahnarzt nnd sehr bekannt, in der 
deutschen Kolonie mehr ais 20 Jahre 
tãtig. Modem und hygienisch ein-' 
geríchtetej Kabinet. AatíHhniiig aller 
Zahnnperatlonen. Garantie für alie 
piothetieche Arbeiten. Sohmeriloiei 
Z&hnileheD nach gacz neuem privile- ^ 
gierten System. Auch werden Ar-: 
baiten gegen monatliche Teilzahlun-! 
gen ausgeführt. 2523 

Sprechstunden «on 8 Uhr früh bis j 
5 Ubr nachmittags. 

Praça Antonio Prado N. 8 
Wohnung: General J ardim N. 18 
Caixa Postal „t" — São Pa i^o. 

Or Gustav Greiner 
—:— wohnt — 

: Villa Clementina : 

Raa do Gado No. 42 
gegenüber dem Schlachthause 
(Chácara). S. Paulo. (3127) 

^5 

Eiusclilosserei 
— von — 2-278 

Stephan Urschei 
Mit modernen Maschinen ausge- 

stattet, bin ich in der Lage, alie in 
das Schlossereifach, ganz be- 
sonders aber in's B a u schlosserei- 
fach fallende A rbeiten gut, prompt u. 
bllUg auszuführen. Kostenanschlãgé 
werden gewissenhaft durchgeführt. 
Die zahlreiche Kundschaft, der ich 
in 8. Paulo schon lange Jahre diene 
ist meine beste Referenz. 

Stephan Urschei 
Rua Antonio Paes No, i 9 — 21 

Aromatlsches 2980 

Eisen-Elíxir 
Eilixir de ferro aromatisado glycero 

phosphatado 
Nervenstãikend, wohlschmcckend, 

leicht verdaulich und von über- 
raschendem Eriolg. 

Heilt Blutarmut und deren 
Folgenia kui2t:r Zeit. ülas 3$00ü 

Zu haben in der 
Pharmacia da Luz 

Rua Duque de Caxias 17, S. Paulo 

\P Food 
aufgelõst In Kuhmilch, kann g 
den Kindern von Geburt an ÍJ 
gegoben werden. Mellin's 
Food ist frei vo' Stãrke. 

igeatea: Nossack í Do., Santos 

Lãndau(en(haU 

Auf eíner Fazenda, in ge- 

sunder Gegend, ist das Wohn. 

haus zu veiTnieten. Zu erfra 

gen Rua Consolação 431, S 

Paulo 2789 

Klinik für Ohren-, Nasen- 
:: und llalskrankheiten :: 

Dr. Henrique Lindenberg 
Spezialist 2993 

frühcr Assistent an der Klinik von 
Prof. Urbantschitsch-Wien. Spezial 
arzt der Santa Casa. Sprechstun | 
den : 12—2 Uhr Rua S. Bento 33 » 
Wohnung: Rua Sabara 11, S. Paulo 

Hotel et Pension Suisse 

ITua Brigadeiro Tobias 1 Slílo JPaalo Rua Brigadeiro Tobias 1 

fliiclx d.e2:xi relflierLd.ezi 

803 Der Inhaber i Joio Halarlah. 

lai 

Ru 

lolmelldlenit xvlioben Europa, Bra-' 
illlen nnd RIc da Prata. | 

NãcLste Abfahrten von Rio de Ja- I 
neiro nach Europa: | 

'Cap Vilano 

Hamburg 

«Cap Finisterre» 
«Cap Arcona» 
»Cap Ortegal» 
• Cap Blanco» 
«Cap Vilano» 
«Cap Finisterre» 

I Passagepreis: 

3o! September Hamburg 420,00 Mk 
12. Oktober! . 11 ■ r> • 
30. Oktober ! #xklusive Regierungssteuer. 

9. November' . tt .. 
27. November ^'®sse nach Hamburg 

2. Dezember I 
Nach Rio da Prata: j 03SOOO 

«Cap Arcona» 24 September 
«Cap OrtPgal» 12. Oktober inklusive Regierungssteuer. 

Dampfer dieser Gesellsch aft eind mit den modernsten Ein- 
richtungen versehen und bieten deihalb den Passagieren l.,u, B. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort — Diese Dampfer haben Arzt an Bord 
Pbsnso wie portngiesischen Koch und Aufwãrter und bei sãmtlichen 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis m<t eingeschlossen bis Portugal. 

Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen we e mnr 
•ich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, SANTOS=Rua Alvares Penteâdo 21. (sob) S. Paulo, 

Rio de Janeiro: 
Rua do Ouvidor lOB 
Rua do Rosário tlS 

D« p o t: 
Rua da Quitanda 52 
Taleoramai -idritse: 

IRPICO. 
ARP & Co. 

ruialt Ia fl&abnrg 

Barkhof 3, Mõnk®- 
bergstrasse. 

Tiligramn - ilritiii 
ARPICO 

Gfosses liafley in |iãbmasehinen def bekanntesten Fabfiken 

Gritzner & New Home 
ISI2 

sovic der registrítrUn Maricen: 

=Vlbratoria, Osciliante, Rotatoria, Familia und A Ligeira"«=® 

Einzi^»-Agtnten uná Importeurt d«s 

SchlttíMelffarMS von A.ek«rnianii» 

Komplettw Sortiin«nt in 

Waffen, EIsenwaren, Kurz- und ManufaKtur-Wartn 

liiâ tndereB BitiiBiki ProdBkteo. 

LIoyd Brazileiro 
Der Dampfer 

ORioiir 
geht am 25. Sept. von Santos nachPa- 
ranaguá, Antoniná, S. Francisco, Ita- 
iahy, Florianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre. Montevia eo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 3059 

»IB10 
geht am 3. Okt. von Santos nach 
Paranaguá, Antonina, 8. Francisco, 
Itaiahy, Florianopolis, Rio Grande, „fp 
Pelotas, Porto Alegre, Montevideo ^ 

Der Dampfer 
J^AGUUíA 

geht am 3 Okt. von Santos nach 
Cananéa Ipuape, Paranaguá, S. Fran- 
cisco, Itojahy, Florianopolis, Laguna. 

Fahrscheine sowie weitere Aus- 
küufte bei dera Vífrtreter 

Avthur Scheeffer 
Pra<;a d* Rrpublica 62, Santos. 

Lanipor^ & Uoll Liníe 

I Der englische Dampfer 

Ten]3.3rson 
geht am 21. Sept. von Santos nach 
Rio da Janeiro, 

I Bahia, 
Trindado, 

Barbados und Mewr^Verlc 
■ Nimmt Passagiere 1, u. 3 Kl. an. 
Dieser Dampfer nimmt Passagiere 
1. Klasse an nach England mit Um- 
scbiffung in New-York. auf die Dam- 
-i^r der «Cunard Line» und der 
Vliit Star Line> nach Liverpool u. 

auf die «Whit Htar Line» u. «Ame- 
rica Line» nach Southampton Preis 
14. Pfund. Alie Dajnpfei'haben draht- 
iose Telegraphie. 

Wegen weiteren Informationah 
wende iran sich in die Agenten 

F.S. Hairpsliire Co. Ltd. 
K. Pnul4>. Hui* 15 do Novembro 20 
Nantos, Rua i5 de Nov. 30 t^obrado 

i)i'. Fiscber Juaior 
Rechtsanw alt 

8. Paulo — Rn» Direita : 
Caixa Postal 881 

I p r o ch stunden v. 12—5 
2512 

Ppnnnhinl" Beste Mittel f|DlUll(jlllUl gegen alie Brust- und 
Halskrankheiten, lindert jedonHus- 
ten in wenigen Stunden — Zu ha- 
ben in allen Apotheken. 

joséF.Thômaa 

□ □□ Koastruktornüü 

Rua lã de Novembro N, 32 

yenbanten - - - 

Reparatureii - - 

I Eisenbeton - - - 

PiUue - 

Voranscliiaíje grátis 

Hotel u.RestauraiitDiener 
99 Rua Mauà N. 99 
(antiga Rua da Estação 9) 

gegenüber dom engliscben und dem 
Sorocabana Bahnhofe. 

Bei Anku ft und Abgang der Züge 
findet man immer kalte und warme 
 Speisen  

Telephon No. 636 
H. Diener. 

I Dr8. O. Barnsley | 
nnd G. HoHbert 

Zahnãrzte! 3209 

aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
:: Gold innei-halb 4 Tagen :: 
Kon tra k t-Ar boi t e n nach 
Uebereinkunft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 -;- São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva i 

ílprcclieii neafurli 

Tokayer ff. 
für schwache Kinder und Renco- 
: valescenten 

Flascho = Rs. 6$000 
■A „ - „ 3$000 

Pliarmacia e Drogaria Ypiranga 
Rua Direita 55. Sâo Paulo 

bewãhrto v o r z ü g 1 iche 
Wnrmmlttel: Vermicid« 

la Jh von Georg Boettger (flüs- 
mm sig); Vermicapsuias 

J (ohne Geschmack). Ver- 
langen Sie diese Medika- 
mente in Ihrer Apotheke 
oJer Drogenhandlung. — 
Grossverkauf João Lo 

pos, Rua José Bonifácio 10 (Sob.) 
S. Paulo. 3212 

Jeiien Soirnabend 

Frische Trüffel- und 

Sardellen- Leberwurst 
In den bekannten Níederlagen von 

Fritz MobNt. 
S. Paulo. 

Alie meine Yerkaufsstellen sind 
durch Plakate erkenntlich. 2988 

Grosses Reutauranf. und Bierausschank. 

Leiroz & Livreri 
Rua 15 de Novembro Nr. ò8 -^S. Paulo - Telephon i8|99 

Jeden Abend Konzert 
ausgeführt von einenti erstklassigen Sextett. 
Mlttwochs von 3 bis 6 Utir 

Yes o' cloclt tesa, 

Grosse Erfolíe I O^Alexander Hauer 
^ I êhem* AfltffltAnft nn PrAanfiSlar i 

erziele ich durch meine neuen 
Unterrichtsme'hoden. 

Unterricht in alleii Fãchern der 

Müsik 
Speziell Klavier u, Harmonie- 
lebre. - Schülern der deutechen 

Schulen ermâssigte Preise. 

E^mont Baltz 
Eonierratorlfoli Qeblldet Masiklehrer 

Rio de Janeiro 
Rua Santa Christina No. 78 

«hem. Asiistent an den Hospitâlera 
In Berlin, Heidelberg, München ijn l 
dar Qebuitahülfl. KBnik in Beiflia 

Oonsultorium: 
Bas Alfkndega 79, 1—4 Ukr 

Wohnung: 
Raa Corrêa de Sá 5, Sta. Tiietezi 
1322 , Blo d« Janeiro 

i Hotel Forster 

Rua Brigadeiro Tobias N. ? ^ 

Silo Punio 
T 

Hortulania Paulista 

Blumen- und Samengeschâft 

Rua do Rosário No. 18 — ííão Panl^ 
Telefon No. 2463 - - Caixa postal No. 1033 
Chacara: São Bernardo (LhihaIngleza) 

Geschmackvollste Ausführung von Stets grosses reichhaltigesSortiíi 
Buketts, Blumenkõrben, Brautkrãn- 
zen, Brautbuketts, KrSnze, Dekora- 

tionen etc. etc. 
auswãrtige Auttrãge werden mit v< 

Preist ohne Konkurrenz. 
Koniferen und Nadelhõlzer-Samen. 

ent 
V. frischem keimfãhigem Gemüsí '* • 
Blumensamen, sowie Palmen, Fru chi 
baume und hochstâmmige Ro^en 

(Gemüse- und lUumenpflanze^) 
rlãsslicher Pünktlichkoit effektuV^- 

luliaber 
João Wolf 

n 
K 

g 

n 
K 
n 

Pension Saxonia 

Inhaber Richard Dittrich • 

Rua Duque de Caxias No. 33-35, São Paulo 

Vorzügliche Küche und Getrãnke 
Pension per Monat . . . 70$000 
Volle Pension per Monat 90$—150$ 

0K0KaKaK0K0?a«nK0KCKaKnK p 

n 

Especificum 

für Dimiou und schwacho Personen 

Mistura Ferruglnosa Glycerinadí 
(glyccrinhaltige Eisenniixtur) 

H©rgestellt von Àpothel<er 

Erich Albert Qauss 
analysiert durch die staatliche Sanitãtsbehõrde, ausgezeichnet ini^ 
dem Ehrendiplom und der goldenen Medaillo durch die italienisch - 
clitaisch-physikalische Akademie in Palermo. — Das letzte Wor' 
in der positiven Medicin. Ersetzt mit grossen Vorteilen: Emulsionen» 
Weine, Elixir etc. Das beste und sicherste MiUel in der Beland" 
lungbei: Blutarmut, Bleichsucht, Weissfluss, Gebãrmutterschmerl" 
zen, Unregelmãssigkeiten der Monatsperiodo, Ausbleiben deraelben 
Gebârmutterblutungon. Appetitlosigkeiten, Malaria, Anchylostomum 
Nervenschwãchp, N«hr- und Krãftigungsmittel. Unvergleichlich füf 

Mânr.er, Frauen und Kinder. 

Gutachtendes bekannten 
Arztes Dr- W Iter Seng, 

São Paulo 
S. Paulo, Ij. Mürz 1918 
Geehrter Herr Erich A. Gauss ! 
Ich habe Ihr Especificum bei 

drei Kranken meiner Privat- u. 
Hosçit.ii-Klinik angewendet und 
begluckwCnsche Sie heute, Herr 
Gauss, wegen des sichercn Erfol- 
ges, den diese Anwendung braclito 
Alie nehmen diese Arznei mit gros- 
ler Leichtigkeit, u. die Kranken 
selbst, wenn sie dio woliltuende 
Wirkung erkennen, verlarigsn die 
Fortsetzung der Behandlung mit 
derselben. Ich kann Ihnen elnen 
Rat ertcilen: Es ist nicht nõtig 
Reklame fur Ihr Prãpartt zu 
machen, es solbst wiid es tun. 
J'des Glas, das verkauft wird, 
ist die beste Reklame, weil es die 
Wirkung hervorbri jgt, was mehr 
wert Ist aM alie Broschüren, An- 
noncen, Att^ste u. Aehnliches. Sie 
kõnnen diesen Brief verwenden, 
denn nicht duurn mich soll Ihr 
Práparat geehrt werden, londern 
es ehrt uns. 

Stetí zu Ihrer Verfügung 
Op. Vaitar 8ang m. p 

Ru t lUpeteninga 23, S. Fiulo 

Qutachten des Dr.Franc(> 
Meirelies, bestbekannte? 
Arzt inPirajú. — S PauIc> 

Pirajú, 23, April 1912. ^ 
Sehr geschãtztor Herr Gauss' 

Ich beehre micb, Ibnen, verehr" 
ter Frauiid, mitzuteilen, dasa icP 
Ihre Mistura Ferruaínosa Glyce* 
rinaJa in meiner Klinik veiwen" 
det hab-i. Ich habe damitgross" 
artigo Resultate erzielt. 

Ich habe sie verordnet bei An* 
chyloBtomum u- bei Sumpffieber- 
Die vollítândige Heilung geschaP 
in 80 kurzer Zeit/ dass ich gan* 
u. gar überrascht war. Das Me* 
dikament hat so angenehmen Ge" 
schmack, u, so sichore Wirkungi 
dass die Patienten es sehr gern® 
nehmen. Ich beglückwünsche Si^> 
verehrter Frcund, zu der Wohl* 
tat. welche Sie der Menschhei^ 
erwiesen, sowie zu dem wissen* 
fichaftlichen Erfoige, den Siolhreí 
bestãndlgen. zâhen studien zuveri" 
danken haben, Seien Sie über" 
Eeugt, dass ich in meiner Klinif 
Ihr Práparat stets rerwender 
werde, wo es nur angeht. Genehf; 
migen Sio den Ausdruck meinef 
Glückwünsche und verfügen Si^ 
frei über Ihren Freund | 

Dr. Fpxmoo Mairallar. 

a 

Kurddeutsclier llo)ii Bremao 

Der Dampfer 226t 

BSonn 

(coht nach dera nõtigen Aufenthalt 
von Bantoo nach 

RiOi P«paambaoO| 
Ltsaabon, 

Laixóea, 
Antaierpan u. Sremen. 

Passagepreis 3i Klasse nach den 
europãischen Hãfon 

50$000 
und 5 Prq^ent Regierungssteuer. 

Alie Dampfer dieser Gesellsc'iaít j 
haben Arzt an Bord, ehonso portu- 
giesischen Koch und Stewards. 

Weitere Auskünfte oiteilen dio 
Agenten 

2errenn?.f BOIow & Co. 
3. P*ulr R«a da H. Bento N. 81. 

« Ru» AiUarsí!? 8S n 3', 

R. M. S. P. P. S. N. C. 

The Royal Mal! Steam Packet 
Company. 

Mala Eeal Ingleza 

The PacIfle Steam Navigaton 
Company. 

Mala Eeal Ingloza 

Amazon 
Nãchste Abfahrten nach Europa: 

8, Oktober, Orcoma 9. Oktober 
Der Schnelldampfer 

Arlanza 
geht am 1. Okt. von Santos nach 
Rio, Baiita, Parnambuou, Ma- 
deipai Lissaboni VigO| ^Char- 
burg und Southampton. 

Passagepreis 3. Klasso nach Ma- 
deira und Lissabon 40$000 — nach 
Vigo3?000 f.span. Regierungssteuer. 

Amazon 
gchtam 15. Sept. von Santos nach 
Montcwidao und Buenoa Airaa. 

Der Bchnelldampfer 

Oronsa 

geht am 34. Sept. von Santos nach 
Aio, Bahia, Parnatnbuoo, NAo 
Vicente, Laa Paimaa, Lfaat - 
bon, Lrixoaa, VIgo, Corunna, 
La Pailca u. Liverpool. 

Ortega 

geht am 36. Sept. von Rio nach 
Buenoa Alreaund Montevideo. 

Drahtiose Telegraphie (System Marconl) an Bord, 

Alie Dampfor haben Arzt, Stewards, Stewardessen «nd franzõsi- 
chen, portugiosischen und spanischen Koch an Bord. 

Es werden Eisonbahnbillets von LA PALICE nach PARIS ver- 
kauft. Alio weiteren Auskünfto werden in dei >gentur ertrilt 2796 

Rua S. Bento M. SO — S. PAULO 

Hamburg Amerika-tinie 
Nãchste Abfahrten i «Habsburg» IS. 
Oktober. «Hohenstaufen • 27. Oktob. 
Der Postdampfer 3027 

Kommandant: J. Nickels 
geht am 25. September von Santo* 
nach 
Blo, Madeira, 

Lissabon, Lelxõe», 
Botterdam n. Uambnrg 

Dieser Dampfer ist mit ollen Be- 
juemliohkeiten und állem Komfort 
íür Pasíagiere erster und dritter Klasse 
vorsehen. Telegraphie ohne Draht 
zur Verfüguns; der Passagiere. 

Falir preise: I. Klasse nach 
Hamburg M. 600. — I. Klasse nach 
Portugal M. 500. — III. Klasse nach 
Europa inkl. Regierungssteuer 6S| 

Auskunft ertetlen ijdle Qeneral- 
Agenten für Braailien 
Theodor WlUe & €«, 

8 PAUÍX): Largo Ouvidor, 2. 
"í.VNTO?: Rua S. AnW>nIo 54 n 56 

«10 AvaaSds ü~atr») Tí 

Tausendc Personen geheilt. - Preis 3$, Dutzend bO# 

Zu baben In allen beisertn Apotheken aud Srogaerleii 

Fabrlk und Laboratorinin: 

8. Roque, Largo da Matriz 10, Est. S. Fanld 

Hanptnlederlaiçe: 

DfooyerieBaruBl4C.?iL«;e^"^ 

ãttfiiii"'wii«Bsarf*^^ 
v; 

II 

ISlo cLe Taneixo 
Book-Ala, hell, ItilFlaichen 7$500 

Teutonla-Pllaan 7 $500 

Bp hma Book, München 
1211 Flaachen 7$S00 

Brahma-Portar, Typ Gulness 
1212 Flaachen 7$BOO 

Brahmina, hell ISil > B$000 

Ypipanga, Mãnchen 
13il Flaachen B|000 

P r e 1 • e o hn • Flaac he n. . jl b 
Ein Dutzend ganae Flasohen wlrd mlt 2)500, eln Datiend h^ 

Flaschen mlt 1$500 berechnet und íurüokgonommen 

Niederlage bei Ricardo Naschold & Co. u 

Rua Washington Lujs N. 81 (antiga Rua Episcopal) Telephon lí'' 

te 
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